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1. Grußwort 

Liebe Freundinnen und Freunde in der AMF, 

das Jahr 2026 hat die Hälfte bereits überschritten. 

Wir können zufrieden als AMF auf die ersten sechs Monate zurückblicken. 

Dank vieler Tatkräftiger Mitglieder konnte weiter digitalisiert werden, was dazu führt, dass wir in 
unserer Archivdatenbank kräftigen Zuwachs bekommen haben und zahlreiche vergriffene 
Publikationen in unserem Shop wieder erhältlich sind. 

Im Archiv wurde weiter kräftig geräumt, sortiert und verzeichnet. Dabei haben wir einen „Zufallsfund“ 
im wahrsten Sinne des Wortes gemacht, mehr dazu auf den folgenden Seiten. 

Aus der Mitgliederschaft hat sich ein „AMF-IT-Team“ gebildet, der dafür sorgen will, dass im 
Hintergrund unsere Systeme laufen und unsere „AMF-Onlineabende“ erfreuen sich wachsender 
Teilnehmerzahlen. 

Der Ausblick auf den kommenden Herbst wird bestimmt durch unsere Mitgliederversammlung am 
19. September in Neustadt an der Orla, auf denen ein neuer Vorstand gewählt wird. 

Am darauffolgenden Wochenende findet in Göttingen der 76. Deutschen Genealogentag statt, wo wir 
als AMF Flagge zeigen, einen Vortrag gestalten und unsere Archivdatenbank präsentieren wollen. 

Alle unsere Aktivitäten werden erst dadurch möglich gemacht, dass sich immer wieder Mitglieder 
finden, die bereit sind, sich in unserer Arbeitsgemeinschaft aktiv einzubringen.  

Es sind zahlreiche Vorstandspositionen neu zu besetzen, ohne die unsere Arbeitsgemeinschaft nicht die 
bekannten und bewährten Leistungen für alle erbringen kann.  

Daher hier der Aufruf: 

„Melden Sie sich zur Übernahme von Aufgaben in unserer Arbeitsgemeinschaft!“ 

Markus Schröter 
- Vorsitzender - 

 

2. Aus dem Vorstand 

Das AMF-IT-Team stellt sich vor 
Liebe Mitglieder, 
zur Betreuung und Weiterentwicklung der digitalen Angebote der AMF hat sich das AMF-IT-Team neu 
aufgestellt. Wir kümmern uns um die Vereinswebsite, die Familienbücher, das digitale Archiv sowie 
weitere technische Systeme und Projekte des Vereins. 
An dieser Stelle möchten wir Matthias Heinevetter herzlich danken. Durch seinen langjährigen und 
außergewöhnlichen Einsatz wurden viele digitale Angebote und Projekte der AMF aufgebaut und über 
viele Jahre erfolgreich betreut. 
Wir möchten diese Arbeit fortführen und die langfristige Betreuung der Systeme sicherstellen. 
Für Fragen und Anregungen erreicht ihr uns unter amf-it(ät)amf-verein.de. 
Euer AMF-IT-Team 
 

  

mailto:amf-it@amf-verein.de
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AMF-Mitgliederversammlung am 19. September 2026 in Neustadt a. d. Orla 
Unsere diesjähriges Jahrestreffen findet am Samstag, 19.09.2026 in Neustadt/Orla statt. 
 

Tagungsort ist das 
Logis Hotel Stadt Neustadt 
Ernst-Thälmann-Straße 1 
07806 Neustadt 
Tel.: 03648122749 
E-Mail: info(ät)hotel-stadt-neustadt.de 
www.hotel-stadt-neustadt.de 
 

Für uns als AMF wird bis zum 30.08.2026 ein Zimmerkontingent zu vergünstigten Preisen vorgehalten: 
EZ: 18.09.2026 – 20.09.2026 | 1 Person | Frühstück inklusive – 145,00 € zzgl. Servicepauschale 1,50 € 
DZ: 18.09.2026 – 20.09.2026 | 1 Person | Frühstück inklusive – 145,00 € zzgl Servicepauschale 1,50 € 
je Person (!) 
 

Programm 
09:30 Uhr – 12:30 Uhr Vorträge 
14:00 Uhr – 17:00 Uhr Mitgliederversammlung 
 

Auf der Mitgliederversammlung wird turnusgemäß der Vorstand neu gewählt. Viele aktuelle 
Vorstandsmitglieder hören nach mehreren Jahren verdient auf. 
Vakanzen gibt es in den Positionen: 
• stellv. Vorsitzende/r 
• Schriftführer/in 
• Schatzmeister/in 
• Beisitzer/in 
Wer unsere Arbeitsgemeinschaft durch die Übernahme einer Vorstandstätigkeit unterstützen mag, 
oder zu Aufgabe und Umfang noch Fragen hat, wende sich bitte an Markus Schröter 
vorsitzender(ät)amf-verein.de 
 

Die AMF sucht Unterstützung! 

• Verstärkung Blog-Redaktion 
Im Blog auf der Website der AMF können sowohl informelle Beiträge von Seiten des Vereins 
(Publikationen, Veranstaltungen und Arbeitskreismitteilungen) als auch Forschungsergebnisse und 
Geschichten aus unseren Reihen und zu unserem Forschungsgebiet veröffentlicht werden. 
Gesucht wird Verstärkung für das IT-Team bei der Betreuung des Blogs. Wer kann sich vorstellen, bei 
der Gewinnung von Blog-Beiträgen, der redaktionellen Bearbeitung und ggf. dem Einstellen im Backend 
(Typo3) zu unterstützen? Gefragt sind Freude beim Lesen und Bearbeiten von Texten. Erfahrungen in 
der Arbeit mit Typo3 sind hilfreich, aber nicht zwingend notwendig, da der Weg von der Akquise bis zur 
Veröffentlichung in Teamarbeit geschieht. 
Wer sich angesprochen fühlt, kann sich an diese E-Mail-Adresse wenden: blog(ät)amf-verein.de 
 

• Scannen 
Wir wollen weiter unser Archiv digitalisieren. Zahlreiche sehr umfangreiche Karteien sind zu scannen. 
Jede Unterstützung hilft – egal ob kleine Mengen oder viel. 
Bei Interesse an einer Mitarbeit oder Fragen hierzu - bitte melden unter 
geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de. 

mailto:info@hotel-stadt-neustadt.de
http://www.hotel-stadt-neustadt.de/
mailto:vorsitzender@amf-verein.de
mailto:blog@amf-verein.de
mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
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• Archiveinreichungen aufbereiten 
Wer mag Ordner oder auch einen ganzen Nachlass aufbereiten – Klarsichthüllen entfernen, 
entscheiden was archiviert wird usw.? 
Bitte bei Interesse der Geschäftsstelle geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de schreiben 
 

• Website Typo3 – Arbeiten an der Website 
Wer kennt sich mit der Typo3-Programmierung von Webseiten aus und kann uns bei der (Um-) 
Gestaltung unserer Website (www.amf-verein.de) unterstützen?  
Auch die Hinterlegung von sog. „Keywords“ sind wichtig. Wer hat hier Erfahrung? 
Bitte melden beim IT-Team amf-it(ät)amf-verein.de. 
 

• Excel-Formatierungen/Makros 
Wir haben eine Datei mit 19.000 Personendatensätzen erhalten. Wer kennt sich mit S-Verweisen aus 
und kann hier den Datensätzen Links zur Quelle in der Datenbank zuordnen? 
Auch wollen wir Namens-/Ortsregister für die Archivdatenbank aufbereiten. Wer kennt sich mit 
Makros in Excel aus? 
Bitte melden beim Archivdatenbank-Team bxd-orgdaba(ät)amf-verein.de. 
 

• Namens-/Ortsregister 
Wir haben immer wieder fertige Skripte für unsere Schriftenreihe vorliegen. Leider fehlen oftmals 
Namens- und Ortsregister. Wer kennt sich mit der Erstellung von Indexen in Word aus und mag hier 
unterstützen? 
Bitte melden bei der Geschäftsstelle geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de. 
 

3. Aus den Arbeitskreisen 

AK Altenburger Land 
Ansprechpartner: Steffen Klingner 
 
Bericht zur Auftaktveranstaltung der Familienforschung im Altenburger Land am 15.04.2026 
Die Familienforschung im Altenburger Land lebt! - Das war Ziel und Ergebnis des Auftakttreffens für 
eine Weiterführung des AK Altenburger Land (AK AL). 
Nach Mitgliederverlusten und Corona war der AK AL (1997 bis 2024) mit vermindertem Personenkreis 
als Arbeitskreis ausgesetzt und als Arbeitsgruppe geführt worden. 
Die Auftaktveranstaltung zur Aktivierung der Familienforschung im Altenburger Land fand planmäßig 
am Mittwoch, 15.04.2026, in Windischleuba, Gaststätte „Zum Baron“ statt. 9 Personen waren meiner 
Einladung gefolgt.  
Ein kleiner Spaziergang durch das geschichtsträchtige, über 950-jährige Dorf sorgte für eine lockere 
Einstimmung. In der Nähe zum prägenden Fluss Pleiße, mit seiner historischen Furt, entwickelte sich 
aus einer einfachen Sicherungsbefestigung das spätere Wasserschloss mit Rittergut. Dieses war 
Keimzelle des Dorfes mit zwei Rittergütern. Vom geistigen Zentrum, der spätromanischen Nicolaus-
Kirche (1494) mit Pfarrgut und benachbarter, heutiger Grundschule führte der Weg zum „neuen“ 
Friedhof (1626) mit den Grabstätten der Familien von der Gabelenz und von Münchhausen sowie 
Grabanlagen Altenburger Bauernfamilien. Das ehemalige zweite Rittergut, „Kleines Kammergut“ 
genannt, bildet mit dem früheren Gasthof „Zum Mönch“ (heute Gemeindezentrum) und vielen 
Fachwerkhäusern das dörfliche Zentrum. Abschluss und Höhepunkt des Rundganges erstaunte 
manchen beim Anblick von Wasserschloss mit Rittergut (heute Jugendherberge) und alter Schmiede. 
Die Gaststätte „Zum Baron“, welche durch Umnutzung der Bohlenstube des Wohnhauses eines alten 

mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
http://www.amf-verein.de/
mailto:amf-it@amf-verein.de
mailto:bxd-orgdaba@amf-verein.de
mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
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Altenburger Vierseit-Bauerngutes, als Gastraum entstand, beeindruckte optisch und sorgte für 
Gemütlichkeit sowie kulinarische Zufriedenheit. Der Name erinnert an den hiesigen Schloss- und 
Gutsbesitzer, Dichter und Baron, Börris von Münchhausen, den Letzten seiner Linie. 
Der Beginn der Veranstaltung erfolgte mit einer Vorstellungsrunde. Daraus lässt sich feststellen: Im 
Vordergrund stand und steht die private Familienforschung. Als vorrangigstes Ziel soll die Hilfe und der 
Austausch stehen. Dazu entsteht eine gemeinsame Spitzenahnenliste, um die direkten Kontakte der 
Forscher/innen, das Wissen und die Zusammenarbeit zu fördern.  
Erstaunlich unterschiedliche und ehrgeizige Vorstellungen zu gemeinsamen Projekten wurden 
vorgeschlagen. Besonders der Versuch der weitgehenden Schließung der Brand-Lücke 1686-1737, der 
Kirchenbücher Rositz durch externe Daten und benachbarte Kirchenbuch-Informationen, ist seit 
Einstellungen der Kirchenbuch-Daten des Kirchkreises Altenburger Land bei Archion ab März 2026 
besser möglich, aber ein dicker Brocken. 
Die Aufnahme der Daten der Ur-Kataster-Karten des Herzogtums Sachsen-(Gotha)-Altenburg um 1800 
könnte zu einer Verbindung zur Heimatforschung und zu lebendigeren Familienforschung beitragen. 
Ob sich alle Projekte umsetzen lassen, wird die Zukunft zeigen.  
Da die Forscher/innen in teilweise großer Entfernung leben, könnte der direkte Austausch durch die 
Nutzung der internetbasierten Telekommunikation in kürzeren Abständen erfolgen. Eine nächste live-
Veranstaltung sehe ich voraussichtlich im Herbst 2026. 
Bis dahin werden wir erfahren, ob die optimistischen Aussichten stabil entwickelbar sind. 

Steffen Klingner, Altenburger Land 
 

AK Anhalt 
Ansprechpartner: Ralf Hartmann, Mathias Leopold 
 
Der am 01.01.2026 ins Leben gerufene AK Anhalt hat aktuell 21 Mitglieder und einige noch nicht 
registrierte Interessenten. 
Am 21.05.2026 fand das erste Online-Treffen des AK Anhalt statt. 16 Personen, auch mit 
internationaler Beteiligung (USA), haben sich zusammengefunden und ausgetauscht. Das 
Teilnehmerfeld war gut durchmischt mit allen Altersklassen und verschiedensten Erfahrungsstufen. 
Das primäre Ziel des AK ist die Verknüpfung und der Austausch der Mitglieder untereinander im 
Schwerpunkt Anhalt. Nah angrenzende Gebiete/Orte werden dabei in gewissem Umfang auch 
berücksichtigt, da durch die Wanderbewegungen der Familien, Übertritte über die Landesgrenzen 
unausweichlich sind. Für den Austausch sind jährliche persönliche und quartalsweise Online-Treffen 
vorgesehen.  
Ein Vorhaben des AK ist die Bearbeitung von gemeinsamen Projekten. Es wurde der Vorschlag 
unterbreitet als erstes Projekt ein Namens-Orts-Register für die Vierthaler-Kartei 
(https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Vierthaler), welche auf Archion verfügbar ist, zu erstellen. Dieser 
Vorschlag wurde positiv aufgenommen und begrüßt. Eine Vorlage wurde erstellt, die ersten Orte 
bearbeitet und weitere sind in der Auswertung. Ziel ist es eine gemeinsame Datei für alle vorhandenen 
Orte zu erstellen, um die Suche nach einzelnen Familien zu erleichtern. Wer sich an diesem Projekt 
beteiligen möchte, meldet sich bitte unter ak-anhalt(ät)amf-verein.de mit der Angabe des 
gewünschten Ortes/Karteikastens, um doppelte Bearbeitung zu vermeiden. 
 
Nächste Treffen 
Für die Online-Treffen wurde von der Mehrheit der Mitglieder der Donnerstagstermin ab 19:00 Uhr als 
günstig angesehen, das nächste wird voraussichtlich im August/September 2026 angesetzt. Für das 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Vierthaler
mailto:ak-anhalt@amf-verein.de
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erste Präsenztreffen wurde Köthen (Anhalt) als Austragungsort vorgeschlagen und angenommen. Das 
Treffen wird am 10.10.2026 stattfinden. Weitere Informationen folgen im Veranstaltungskalender. 
Nach Ansicht der AK-Leiter und der Rückmeldung der Mitglieder war dieses erste Treffen ein 
gelungener Auftakt und wir freuen uns auf die nächsten Zusammenkünfte. 
 
Ralf & Mathias 
 

AK Eichsfeld 
Ansprechpartner: Marcellinus Prien, Matthias Heinevetter, Marion Höckelmann 
 

1. Jahrestreffen 2026 
Einladung zum Jahrestreffen 2026 des AK Eichsfeld  
Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde des AMF-AK Eichsfeld,  
auch in diesem Jahr wird wieder ein Jahrestreffen des Arbeitskreises Eichsfeld der AMF in Heilbad 
Heiligenstadt durchgeführt.  
Das Treffen wird vom 2. bis 4. Oktober 2026 stattfinden. 
Veranstaltungsort: Marcel-Callo-Haus, Lindenallee 21, 37308 Heilbad Heiligenstadt. 
Bisherige Grobplanung: 
Freitag, 02.10.2026 
Ab 19:00 Uhr: gemütliches Beisammensein und gegenseitiges Kennenlernen, erster Austausch von 
Forschungsergebnissen Marcel-Callo- Haus bzw. Treffen im Gasthaus Schenke in Nesselröden 
Samstag, 03.10.2026 
Ab 10:00 Uhr: Thematischer Tag zu genealogischen Forschungen im Eichsfeld 
Für den thematischen Haupt-Teil suchen wir wieder interessante Kurzvorträge – wer einen Kurzvortrag 
halten möchte, meldet sich bitte bei M. Prien, Berlin. 
Sonntag, 04.10.2026 
Ab 10:00 Uhr: weitere Möglichkeit zum Austausch von Forschungsergebnissen 
Wir würden uns freuen, wenn auch in diesem Jahr wieder viele Mitglieder und Freunde des AK 
Eichsfeld teilnehmen. 
Wer ggf. eine Unterkunft in Heiligenstadt sucht, kann sich an das Marcel-Callo-Haus wenden. 
Dort sind einige Zimmer für uns vorreserviert. Bei Interesse die Zimmerreservierung bitte selbst 
beim Marcel-Callo-Haus durchführen.  
Das Programm wird in der Woche vor dem Treffen verschickt 
 

2. Compgen Grabstein-Projekt 
Elvira Reimnitz hat mit Hilfe von Nicole Werner folgende Friedhöfe hochgeladen: 

• Rüdershausen 

• Gieboldehausen 
https://grabsteine.genealogy.net/cemlist.php?p=37434&lang=de 
 

3. Evangelische Kirchenbücher 
Die Kirchenbücher des Kirchenkreises Südharz wurden bei Archion (kostenpflichtig) hochgeladen. 
Darunter ist auch folgender Ort: 

• Bernterode 
Es wurden noch weitere Orte aus dem Landkreis Eichsfeld hochgeladen, die aber historisch nicht zum 
Eichsfeld gehören. 
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-
kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-suedharz 

https://grabsteine.genealogy.net/cemlist.php?p=37434&lang=de
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-suedharz
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-suedharz
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Des Weiteren ist jetzt auch die evangelische Kirche Gieboldehausen bei Archion online. Zusätzlich 
kamen auch noch neue Kirchenbücher aus dem Rand-Eichsfeld hinzu. 
https://www.archion.de/de/alle-archive/niedersachsen/landeskirchliches-archiv-der-evangelisch-
lutherischen-landeskirche-hannovers/kirchenkreis-herzberg 
 

Termine 
Stammtisch im Gasthaus Schenke in Nesselröden jeden 1. Montag im Monat ab 19:30 Uhr 
Online-Stammtisch jeden 3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr 
 

Termine des VEH-Eichsfeld 
27.08.2026, 19:00 Uhr 
1150 Jahre Weißenborn – Tag der Geschichte mit Vorträgen zur Ortsgeschichte 
Ort: Gemeindesaal in Weißenborn-Lüderode, Bahnhofstr. 12 
 

29.08.2026 
Exkursion nach Paderborn 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Heiligenstädter Geschichts- und Museumsverein und dem Storm-
Verein 
https://www.veh-eichsfeld.de/download/vereinsexkursion-des-hgmv-am-29.08.2026-nach-
paderborn.pdf 
 

03.09.2026, 19:00 Uhr 
Die Bahnlinie Leinefelde-Wulften – Vortrag und Diskussion 
Referent: Dipl.-Ing. Paul Lauerwald, Eisenbahnexperte 
Ort: Schloss Gieboldehausen, Hahlestr. 13 
Veranstaltung in Kooperation mit der Urania-Bildungsgesellschaft Eichsfeld e.V. 
 

05.09.2026, 14:00 Uhr 
Der Untere Muschelkalk, eine imposante Geländestufe des Eichsfeldes im Bereich des Warteberges  
Exkursion zum 25. Tag des Geotops; 6 km lange Fußexkursion mit Besuch einer Felsspaltenhöhle 
Referent: Helmut Heiland, Natur- und Landschaftsführer, Heiligenstadt 
Treffpunkt: Parkplatz Warteberg, dem geografischen Mittelpunkt Deutschlands, bei Flinsberg 
 

20.09.2026, 14:00 Uhr 
Die fünf Burgen bei Kleinbartloff/Reifenstein  
Exkursion zu den ehemaligen Burgstätten „Birkenstein 1 und 2“ (ca. 2 km Wanderung). Anschließend 
Fahrt nach Beinrode mit Aufstieg zur Davidsburg (ca. 600 m) mit Vorstellung der „Alten Burg 1 und 2“. 
Möglichkeit zum Kaffeetrinken in Beinrode. 
Führung: Karl Meyer, Kleinbartloff/Reifenstein  
Treffpunkt: Friedhof in Birkungen, Neue Straße/Bei der Station 
 

29.09.2026, 19:00 Uhr 
Buchlesung „Die glücklichen Tage des Carl Duval“ 
Aus: Ulfried Biermann: Die glücklichen Tage des Carl Duval. Heiligenstadt 2006, hg. vom VEH. 
Vortragende: Peter Anhalt, Sigrid Seifert 
Anlass: 35 Jahre Neugründung des VEH, mit Präsentation der vom VEH herausgegebenen Bücher 
Ort: Stadtbibliothek „Brüder Grimm“, Wilhelmstraße 36, 37308 Heilbad Heiligenstadt 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitte vorher anmelden unter: 03606 677-470. 

https://www.archion.de/de/alle-archive/niedersachsen/landeskirchliches-archiv-der-evangelisch-lutherischen-landeskirche-hannovers/kirchenkreis-herzberg
https://www.archion.de/de/alle-archive/niedersachsen/landeskirchliches-archiv-der-evangelisch-lutherischen-landeskirche-hannovers/kirchenkreis-herzberg
https://www.veh-eichsfeld.de/download/vereinsexkursion-des-hgmv-am-29.08.2026-nach-paderborn.pdf
https://www.veh-eichsfeld.de/download/vereinsexkursion-des-hgmv-am-29.08.2026-nach-paderborn.pdf
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AK Saale-Orla 
Ansprechpartner: Daniel Pfletscher 
 
Treffen in Bodelwitz 
Am 30. Mai 2026 führte uns ein Stammtisch unseres Arbeitskreises nach Bodelwitz bei Pößneck. Knapp 
20 Mitglieder und Gäste aus der Umgebung und anderen Regionen Thüringens, aber auch aus Sachsen-
Anhalt und Brandenburg waren der Einladung gefolgt. Alle hatten neben ihrer Forschungserfahrung, 
Projektideen und jeder Menge Fragen auch Unterlagen mit, die auf großes Interesse trafen: 
genealogische Zeitschriften und Ortschroniken, Familienchroniken, Ahnenlistenumläufe und 
Ahnenfahrpläne in analoger Form, aber auch elektronische Datensammlungen und Stammbäume auf 
Laptops und Tablets. Eine ganz besondere Darstellung ihrer Forschung hatte Elke Drognitz im Gepäck. 
Für die Präsentation benötigte Sie helfende Hände, um ihren riesigen selbst gezeichneten und schmuck 
eingerahmten Stammbaum zu präsentieren. Einen solchen hätten gar manche gern im Wohnzimmer 
hängen. 
Katja Devrient und Klaus Weiser zeigten ihre Familienchroniken und Ronald Matthes erinnerte an eine 
bewegende Reise zu familiären Wurzeln, die ihn zusammen mit seiner Frau Marion und Tochter Janet 
ins zentralpolnische Kutno führte. Familie Matthes war es auch, die als eingesessene Bodelwitzer einen 
Vor-Ort-Termin mit einem geschichtsversierten Einwohner nahe der alten Schmiede organisierten. 
Höchstwahrscheinlich war dieses Gebäude spätestens 1794 der Lebens- und Arbeitsmittelpunkt eines 
Ahnen von Daniel Pfletscher, der als Huf- und Waffenschmied die Hofschmiede gepachtet hatte. 
Karina Falk gab einen Rückblick auf ein proppevolles Wochenende in ihrem Heimatort Oberoppurg, der 
ein Ortsjubiläum beging. Ein solches haben andere Teilnehmerinnen noch vor sich. Sabine Salzmann 
und Elvira Wieduwilt arbeiten auf Hochtouren an einer Chronik über Moßbach, die bis zur 700-Jahrfeier 
im August fertig werden soll. Anika Rehe tüftelt gerade an Fragebögen, die in Form von Karteikarten 
genutzt werden können, um Verwandte nach ihren Lebensgeschichten zu befragen. Ein weiteres ihrer 
aktuellen Projekte ist die Digitalisierung von Todesanzeigen aus der regionalen Tageszeitung, die Harald 
Richter gesammelt hat und ihr zur Verfügung stellt. 
Ein gelungenes Treffen ging in den späten Nachmittagsstunden zu Ende. Der Gasthof „Zum grünen 
Baum“ bot ideale Bedingungen dafür, hier werden wir wohl auch zukünftig wieder einkehren. 
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Wanderung Rehmen 
Am Sonnabend, 22. August 2026, wollen wir uns gemeinsam auf Wanderschaft begeben und in die 
Historie von Rehmen und der Umgegend eintauchen. Dr. Stefan Dornheim (Stadtarchiv Dresden), der 
die Region wie seine Westentasche kennt, führt uns vom Rehmer Moor zur Tittelbach-Mühle, durch 
den Ortsbereich Rehmens (mit Besuch Kirche, Mühle, Orlabrücke, besondere Gehöfte) zum 
Gamsenberg. Die einfache Strecke ist etwa 2 Kilometer lang aber dicht gefüllt mit Zwischenstationen 
und jeder Menge Informationen zur Geschichte der Gegend. Anschließend kehren wir im Gasthaus 
„Zum Bären“ in Kolba (Ortsstraße 12, 07381 Oppurg) ein (Mittagessen und Kaffee/Kuchen). 
Eine Anmeldung ist erforderlich und über VereinOnline möglich: 
https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=3095 
Eine Teilnahme an einzelnen Programmpunkten (Wanderung, Einkehr) ist ebenfalls möglich und wird in 
der Anmeldung abgefragt. 
 
Ortsjubiläum in Oberoppurg 
Am Pfingstwochenende 2026 fand in Oberoppurg die 955-Jahr-Feier statt. Bei bestem Wetter war die 
Teilnahme überwältigend. Unter anderem gab es eine Fotoausstellung zur Chronik des kleinen Dorfes 
mit aktuell knapp 150 Einwohnern. Gezeigt wurden ca. 250 Fotos, die den Ort, die Umgebung und den 
Alltag der Menschen in früheren Zeiten illustrierten. Ein Bereich beschäftigte sich mit der langen 
Schulgeschichte von Oberoppurg. Bereits seit dem 16. Jahrhundert sind dort Schulmeister 
nachgewiesen. Die Schule existierte bis 1968. Auch die in ihrer Bauweise in der Region einmalige Kirche 
wurde mit zahlreichen Fotos und interessanten Informationen gewürdigt. 
Im Rahmen des Ortsjubiläums erschien auch eine kleine Broschüre zur Geschichte. Die 52 Seiten 
enthalten Informationen zum Ort, zur Schule und Kirche sowie zu den Einwohnern und deren Leben 
und Alltag. Die Broschüre „Oberoppurg im Wandel der Zeit – Historisches und Kurioses aus der 
Ortsgeschichte“ kann für 6,00 € zzgl. Versandkosten bestellt werden. Bestellungen und Nachfragen 
können gern an chronik-oberoppurg(ät)gmx.de gerichtet werden. 
Haben Sie alte Fotos oder anderes Material Oberoppurg bzw. seine Einwohnern betreffend? Dann 
nehmen Sie gern Kontakt auf. 
 

 

https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=3095
mailto:chronik-oberoppurg@gmx.de
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Engagiertes AK-Mitglied 
In der Pößnecker Lokalausgabe der Ostthüringer Zeitung vom 3. Juni 2026 erfuhr das ehrenamtliche 
Engagement unseres AK-Mitgliedes Harald Richter eine schöne Würdigung. Redakteur Julian Sondhauß 
stellt Haralds langjährige Familienforschung mit „äußerst hohem Suchtpotential“ vor, wie der 
Porträtierte zitiert wird. Haralds Engagement geht weit über die eigene Forschung hinaus. Er arbeitet 
an einem Ortsfamilienbuch für Neustadt an der Orla und hat schon etwa 50.000 Personen in Ancestry 
in Stammbäumen erfasst, die allen Ancestry-Abonnenten zur Verfügung stehen. Doch damit nicht 
genug, er gibt sein Wissen auch regelmäßig weiter. In seiner „Sprechstunde Ahnenforschung“ ist er 
dienstags in der Stadtbibliothek anzutreffen, steht Interessierten mit Rat und Tat zur Seite. Wir sind 
froh, dass Harald seine Unterstützung auch im Arbeitskreis regelmäßig einbringt. 
 

4. 76. Deutscher Genealogentag in Göttingen 25.09.2026 – 27.09.2026 

Vom 25. Bis 27. September 2026 findet im Zentralen Hörsaalgebäude (ZHG) der Georg-August-
Universität in Göttingen der diesjährige Deutsche Genealogentag statt. 
Als AMF werden wir mit einem Stand teilnehmen und unsere Archivdatenbank präsentieren, aber auch 
die Arbeit unserer Arbeitskreise vorstellen. 
Marco Born vom AK Eichsfeld der AMF wird auf dem Genealogentag den Vortrag „Familienbuch 
Eichsfeld – gemeinsam erfolgreich“ am Samstag, 25. September von 12:00 Uhr – 13:00 Uhr halten. 
Der Besuch des Ausstellungsbereiches der Vereine ist kostenlos, wer Vorträge besuchen möchte, muss 
eine Eintrittskarte für 15,00 € lösen. 
Weitere Informationen finden sich im Internet unter: 
https://genealogentag.dagv.org/de/startseite.html 
 
Wer mag einen Standdienst mit übernehmen? Bitte melden bei geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de. 
 

5. AMF-Veranstaltungsreihe „AMF-Onlineabend“ 

Seit Juli 2025 bieten wir im etwa zweimonatigen Rhythmus unseren Mitgliedern und Freunden einen 
ein- bis anderthalbstündigen Onlineabend an. 
In Form einer Webkonferenz bieten Referierende interessante Einblicke in verschiedene Themen und 
Fragestellungen. 

 
 
15.07.2026 19:00 Uhr AMF – Neumitgliederabend 

https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=3190 
 
10.08.2026 19:00 Uhr Der Dreißigjährige Krieg in der Mark Brandenburg – Kriegsbilanzen, 

Landeswiederaufbaumaßnehmen und Einwanderungsgruppen 
https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=2953 

 
Zu jedem Termin erfolgt eine separate Einladung. Datum und Uhrzeit können sich noch ändern. 

https://genealogentag.dagv.org/de/startseite.html
mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=3190
https://vo.genealogy.net/AMF/?veranstaltung=2953
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6. Das Archiv der AMF 

Aktuelles von der Archiv-Datenbank 
1. In den letzten Monaten sind weitere Digitalisate aus dem bereits digitalisierten Bestand in die 

Archivdatenbank übernommen worden. Fehlende Verzeichnungen sind erstellt und vorhandene 
verbessert worden. Diese Aktion hatte im Ergebnis auch eine Verbesserung der Regalordnung im 
Archiv zur Folge. Insgesamt hat sich der eingestellte digitale Bestand im Bildarchiv um rund 20.000 
Dateien erhöht und wir können abschätzen, dass rund 45 % des Aktenbestandes mittlerweile 
digitalisiert vorliegen. Dank insbesondere an unseren Mitarbeiter Bernd Zöllner und an unser 
Mitglied Sylvia Frosch, die hierfür einen Teil der Qualitätssicherung in der Archivdatenbank und in 
der Digitalisate-Verwaltung übernommen hat. 
 

2. Es schlummert ein interessanter, bereits digitalisierter Bestand an Urkundenkonvoluten in unserer 
Archivdatenbank. Mit Urkundenkonvoluten sind in einer Digitalisatkette zusammengefasste 
amtliche oder kirchenamtliche Kopien von z.B. Taufbescheinigungen usw. gemeint. In einigen 
Konvoluten finden wir teils mehrere hundert Bescheinigungen zu Kasualien, die eigentlich einzeln 
verzeichnet sein müssten, um gezielt suchen zu können. Nach einigen Tests und Einstellungen ist 
das Einlesen von Excel-Templates in die Archivdatenbank einfach möglich und erleichtert die 
Verzeichnung ungemein. Ein Test mit rund 19.000 Personendatensätze eines anderen Bestandes, 
über den noch zu berichten sein wird, verlief erfolgreich. Wer würde auf Basis eines vorgegebenen 
Excel-Templates mithelfen, die Urkundenkonvolute in eine Einzelverzeichnung zu überführen? Wer 
hier mithelfen möchte, spricht bitte den Vorstand an: vorstand(ät)amf-verein.de 

Klaus Pitschke 
 

Ein „Zufallsfund“ in unserem Archiv! 
Im Laufe der Corona-Zeit (2020 – 2023) nutzten viele genealogische Vereine die Zeit mit einer 
Durchsicht ihrer Archivbestände und einem gezielten Aussortieren von forschungsgebietsfremden 
Beständen. So erhielten wir als AMF einige Sammlungsstücke der Maus aus Bremen und u.a. auch zwei 
Aktenordner vom Niedersächsischer Landesverein für Familienkunde e.V. (NLF) aus Hannover. 
Bei einem Besuch in unserem Archiv stachen mir diese beiden Aktenordner mit dem Rückenschild 
„Zufallsfunde“ ins Auge. 
 

 

mailto:vorstand@amf-verein.de
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Sie enthalten auf 1.620 Seiten kariertem Papier sauber untereinander notierte Kirchenbuchabschriften. 
So richtig hat sich der Inhalt erst durch den vom ungenannten Autor verfassten Vorwort erschlossen. 
 
Er schreibt: 
„Die von mir gesammelten Gelegenheitsfunde hatten ursprünglich keine andere Aufgabe beigemessen 
bekommen, als eben nur als Gelegenheitsfund gesammelt zu werden. Später trat noch der Gedanke 
hinzu, daß sie vielleicht den Grundstock für die gedachte Zentralkartei abgeben könnte. Für das 
Sammeln lagen ganz besondere Gesichtspunkte zu Grunde. Diese sind:  
 
a) alle Einträge über Soldaten … 
b) Personen, die ans einem sehr entfernt liegenden Ort oder aus einem fremden Lande stammen … 
c) nur ein- oder zweimaliges Vorkommen eines Personennamens in einem Zeitraum von mindestens 

100 Jahren … 
d) Witwen und. Witwer, die außerhalb ihres bisherigen Wohnortes sich wieder verehelichten … 

 
Neben den Herkunftsorten wurden auf jeden Falle alle Einträge notiert über: 
Apotheker, Bader, Barbiere, Feldschere, Chirurgen, Exulanten, Proseliten, Opotionis, Convertiten, 
Findelkinder , Förster, Forstbediente, Hegereite , Gerichts-, Frohn-, Stadt-, Amts-, und Landknechte, 
Judentaufen, Komödianten, Schauspieler, Kunst-, Lust-u. Ziergärtner, Maler, Müller, Papiermacher, 
Pfarrer, Prediger, Pastoren, Superintendenten, Reisende, Soldaten aller Dienstgrade, Schäfer, 
Schafmeister, Schäferknechte, Hirten, Hutmänner, Scharf- und Bachrichter, Schulmeister, Schuldiener, 
Organisten, Ludimoterator, Zigeuner. 
 
Die Abschrift aus den KB ist für die Copulation und Sterbeeinträge von erwachsenen Personen immer 
eine wörtliche. Lediglich die Taufeinträge und die Sterbeeinträge für Kinder sind auszugsweise, 
enthalten aber sonst alle wichtigen Angaben, wenn sie im Originaleintrag enthalten sind. Die 
Niederschrift geschah in der Reihenfolge des Auffindens. Jeder Eintrag hat eine laufende Nr. 
bekommen.“ 
 
Gemäß der fortlaufenden Nummerierung dürfte es sich um 15.138 Kirchenbuchabschriften handeln, 
die gegenwärtig lediglich durch ein Verzeichnis der ausgewerteten Kirchenbücher als Quelle 
erschlossen werden. 
Vom NLF erhielten wir eine vor vielen Jahren in Excel gefertigte Teilauswertung mit 19.000 
Personensätzen. Diese wird in Kürze in unsere Archivdatenbank eingespielt. 
 
In der Archivdatenbank kann nun eingesehen werden: 
Bestandsliste → Mitteldeutsche Gelegenheitsfunde 
 

H I N W E I S 
 
Unser digitales Vereinsarchiv wächst jeden Tag, um Bilder (Digitalisate), als auch um eingespielte 
Personen- und Ortsregister zu Publikationen. 
 
Es lohnt sich, regelmäßig gesuchte Familiennamen und/oder Ortsnamen abzuprüfen! 
zur Archivdatenbank 
Erweiterte Recherche → Volltext-Recherche 

  

http://amf-web.ddnss.de:81/start.fau?prj=AMF-Archiv
http://amf-web.ddnss.de:81/start.fau?prj=AMF-Archiv
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7. Neue Beiträge im AMF-Weblog 

Blog-Redaktion: „Neuer Stoye-Band zur Geschichte der Genealogie in der DDR“ 
https://www.amf-verein.de/aktuelles/einzelansicht/neuer-stoye-band-zur-geschichte-der-genealogie-
in-der-ddr-210 
 
Steffen Mücke: „Trauregister des Kirchspiels Hohenkirchen in Sachsen - neuer Band in AMF-
Schriftenreihe erschienen“ 
https://www.amf-verein.de/trauregister-des-kirchspiels-hohenkirchen-in-sachsen-neuer-band-in-amf-
schriftenreihe-erschienen 
 

8. Literatur 

Mitteldeutsche Ortsfamilienbücher (MOFB) 
Nachdruck Ortsfamilienbuch Lengenfeld unterm Stein 
Die Arbeitsgemeinschaft für mitteldeutsche Familienforschung e.V. (AMF) hat im März den Nachdruck 
des „Familienbuch der katholischen Kirchgemeinde Lengenfeld unterm Stein (Landkreis Unstrut-
Hainich)“ von Norbert Degenhardt aus dem Jahre 2012 herausgebracht. 
In diesem Ortsfamilienbuch wurden die Kirchenbücher der katholischen Kirchengemeinde „Mariä 
Geburt“ für den Zeitraum 1668 – 1890 ausgewertet und nach Familien neu geordnet und 
zusammengestellt. 
Dieses zweibändige Werk mit über 830 Seiten kann über den Online-Shop der Arbeitsgemeinschaft für 
mitteldeutsche Familienforschung (AMF) zum Preis von 70,00 € zzgl. Versand bezogen werden oder per 
E-Mail an schatzmeister(ät)amf-verein.de.  
AMF/?action=shop_auswahl&suche=lengenfeld&kategorie=Mitteldeutsche+Ortsfamilienb%FCcher+de
r+AMF 
 

 

https://www.amf-verein.de/aktuelles/einzelansicht/neuer-stoye-band-zur-geschichte-der-genealogie-in-der-ddr-210
https://www.amf-verein.de/aktuelles/einzelansicht/neuer-stoye-band-zur-geschichte-der-genealogie-in-der-ddr-210
https://www.amf-verein.de/trauregister-des-kirchspiels-hohenkirchen-in-sachsen-neuer-band-in-amf-schriftenreihe-erschienen
https://www.amf-verein.de/trauregister-des-kirchspiels-hohenkirchen-in-sachsen-neuer-band-in-amf-schriftenreihe-erschienen
mailto:schatzmeister@amf-verein.de
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=lengenfeld&kategorie=Mitteldeutsche+Ortsfamilienb%FCcher+%28MOFB%29
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=lengenfeld&kategorie=Mitteldeutsche+Ortsfamilienb%FCcher+%28MOFB%29
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Schriftenreihe der AMF (SR) 
AMF-Schriftenreihe – neue Hefte 
Zu beziehen über den AMF Onlineshop 
 
SR 255 - Chronik Rödigsdorf (Weimarer Land) 
Autor: Axel Marx, 153 Seiten 
Inhalt:  
Hinweis: Als MOFB 073 Rödigsdorf (Landkreis Weimarer Land) ist das „Familienbuch Rödigsdorf 
(Landkreis Weimarer Land) 1578-1878 erschienen 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=R%F6digsdorf&kategorie= 
 
SR 258E - Die Trauregister 1647-1811 des Kirchspiels Hohenkirchen in Sachsen (PDF) 
Autor: Steffen Mücke, 277 Seiten 
Inhalt: Die Trauregister 1647-1811 des Kirchspiels Hohenkirchen in Sachsen 
Das vorliegende „Werk“ umfasst Abschriften von mehr als 1.700 Traueinträgen, welche aus den vier 
ältesten Bänden entnommen wurden. Ein verheerendes Feuer im Jahr 1747 vernichteten zwar Kirche 
wie Pfarrhaus und Schule, die Kirchenbücher überlebten glücklicherweise. Anders hingegen im 
benachbarten Lunzenau, wo die Kirchenbücher mitsamt der Gebäude im Jahre 1781 Flammen zum 
Opfer fielen. Auch insofern hat dieses Register einen Wert, welcher über den Ort/das Kirchspiel 
hinausgeht. Man findet frühe Daten zu Einwohnern Lunzenaus. Überhaupt scheinen Ort wie Kirche 
schon frühzeitig einige Bedeutung besessen zu haben, sei es aufgrund der besonders schönen oder 
geostrategischen Lage. Größere Ortschaften wie Rochlitz, Wechselburg, Burgstädt, Penig liegen in 
Reichweite, so dass man auch deren Bewohner und Bürger in den hiesigen Büchern findet, ebenso wie 
Bauern, Häusler oder Gärtner aus manch Dörfern der Gegend. Die erstellten Ortsregister sind doch 
recht umfangreich für solch ein ansonsten kleines Kirchspiel. Zu selbigen gehören die Orte 
Berthelsdorf, Cossen, Helsdorf, Hohenkirchen und der Wilhelminenberg in Göritzhain. Hohenkirchen 
selbst teilt sich auf in einen oberen und unteren Ortsanteil. In den Einträgen wird dabei aber nicht von 
z.B. Unterhohenkirchen geschrieben, sondern vom „Einwohner an der Lunzenauer Brücke“. Die 
Zwickauer Mulde stellte die Ortsgrenze zu Lunzenau dar.  
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=SR+258&kategorie= 
 

Sonderbände der Schriftenreihe (SSR) wieder erhältlich 
Im Rahmen der Herausgabe AMF-Schriftenreihe gab es immer wieder sehr umfangreiche Skripte. Diese 
wurden in der Reihe „Sonderbände der AMF-Schriftenreihe“ im Format A4 und sehr geringer Auflage 
veröffentlicht. 
Lange waren diese Sonderbände vergriffen. 
Dank der Unterstützung unserer Mitglieder Susanne Stein und Steffen Mücke wurden die Bände 
digitalisiert und können ab sofort über den Online-Shop der AMF als PDF-Datei bezogen oder zum 
Bezug vorgemerkt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Sonderschriftenreihe+%28SSR%29&dia
log=0 
 
Es erschienen als Sonderbände der AMF-Schriftenreihe: 
 

• SSR 02 Berthold, Dr. Rüdiger: Das erste Fremdiswalder Kirchenbuch 
Die digitale Veröffentlichung ist in Vorbereitung – das Werk kann vorgemerkt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+02&kategorie= 

https://vo.genealogy.net/AMF/?module=shop
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=R%F6digsdorf&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=SR+258&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Sonderschriftenreihe+%28SSR%29&dialog=0
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Sonderschriftenreihe+%28SSR%29&dialog=0
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+02&kategorie=
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• SSR 03 Berthold, Dr. Rüdiger: Die Ahnenliste Berthold (in 16 Teilbänden) 
Die digitale Veröffentlichung ist in Vorbereitung – das Werk kann vorgemerkt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+03&kategorie= 

 

• SSR 04 Werner, Ernst: Die Pfarrerdynastie Lucius in Dresden – Betrachtungen zur Zeitgeschichte 
des 16. und 17. Jahrhunderts 
Ernst Werners (1882-1963) Werk ist eine Fundgrube für alle Genealogen, zu deren Vorfahren die 
Pastorendynastie der Lucius mit ihr verwandte Familie Petermann gehören, vor allem auch, weil 
hier ein Zeitraum abgehandelt wird, der vor dem Beginn der Dresdner Kirchenbücher liegt. 
Neben den familiengeschichtlichen Fakten enthält seine Arbeit aber auch umfangreiches Material 
aus der Dresdner Kirchengeschichte des 16. und 17. Jahrhunderts, die sich durch 
nachreformatorische Streitereien mit den Calvinisten auszeichnen. Damit wird das Werk auch für 
den Geschichts- und Heimatforscher interessant. 
Die digitale Veröffentlichung ist in Vorbereitung – das Werk kann vorgemerkt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+04&kategorie= 

 

• SSR 05E Bauer, Martin: Bürgerverzeichnis der Stadt Erfurt 1555 - 1666 
Die Erfurter Bürgerbücher vor 1670 sind nicht mehr erhalten. Kurt Wildenhayn und Kurt Göldner 
haben in den Jahren um 1955/65 anhand der weithin erhaltenen Angaben über gezahlte 
Bürgergelder ab 1555 eine Rekonstruktion dieses Bürgerbuches erstellt – eine unschätzbar 
wertvolle Arbeit für die Familienforschung in Erfurt. 
Der Band kann als PDF-Download erworben werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+05&kategorie= 

 

• SSR 06 Mittenzwei, Eckart: Ahnenliste Mittenzwei 
Dr. Rüdiger Berthold hat in die von Eckart Mittenzwei (1929-1993) aus Wurzen zusammengestellte 
Ahnenliste viele Nachträge samt Ergänzungen aus seiner und verschiedenen anderen Ahnenlisten 
eingearbeitet. 
Von Mittenzwei wurden bei vielen Stämmen Gerichtsbücher herangezogen, wodurch sich die 
Linien mitunter bis um fast 100 Jahre vor den Beginn der Kirchenbücher zurückverfolgen lassen. 
Die Hauptverbreitungsgebiete der verschiedenen Familien sind Westsachsen, Ostthüringen, die 
Provinz Sachsen und zum Teil Schlesien. 
Die Ahnenliste ist für Genealogen, die hier Ahnengemeinschaften finden, eine ebenso interessante 
Quelle, wie die Ahnenlisten von Erwin Ziechner, Arno Lange und die Arbeiten von Erich Gleisberg 
und kann eine wertvolle Hilfe sein. 
Der Band kann Druckausgabe bestellt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+06&kategorie= 

 

• SSR 07E Michael, Wolf: Kirchenbuch Lauterbach bei Marienberg im Erzgebirge 
Die Kirchenbücher von Lauterbach (Taufen, Trauungen und Beerdigungen) beginnen 1617 und 
haben zwei Lücken, die eine im Taufbuch 1639-1641 und die andere im Traubuch 1640-1646. 
Das Buch von 1617-1800 lag dem Bearbeiter, Herrn Dr. Michael Wolf, Bremen, in Kopie vor, 
wodurch es ihm möglich wurde, dasselbe abzuschreiben. Diese Abschrift wurde buchstaben- und 
zeilengetreu gemacht. In dem Buch finden sich eine Menge zusätzlicher Informationen. 
Der Band kann als PDF-Download erworben werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+07&kategorie= 

 

https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+03&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+04&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+05&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+06&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+07&kategorie=
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• SSR 08 Berthold, Dr. Rüdiger: Chronik der Stadt Leisnig 1753 
Die „Leisnigker Chronica“ von Johann Kamprads hat 616 Seiten, dazu 24 Seiten eines unpaginierten 
Registers. In der Chronik sind etwa 2.800 Leisniger Bürger genannt, die jedoch nicht im Register 
erscheinen, wovon viele aber weit vor dem Beginn der 1637 einsetzenden Kirchenbüchern gelebt 
haben. Dadurch wird es möglich, so manche Stammlinie z.T. bis in die Mitte des 16. Jahrhunderts 
zurückzuverfolgen, was den genealogischen Wert dieser Chronik ausmacht. 
So entstand das vorliegende „Regenten-Verzeichnis" zu Kamprads Leisniger Chronik, mit dem die in 
dieser Stadt forschenden Genealogen arbeiten können. 
Der Band kann Druckausgabe bestellt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+08&kategorie= 

 

• SSR 09E Berthold, Dr. Rüdiger: Ausgewählte Landsteuer-Register der Stadt Leisnig 1552 - 1644 
Die exakte Familienforschung setzt normalerweise mit dem Beginn der Kirchenbücher ein. Für 
Leisnig ist es das Jahr 1637, wo im März die Stadt von den Schweden niedergebrannt wurde, wobei 
auch das Pfarrhaus und sämtliche kirchliche Archivalien vernichtet wurden. 
In Anbetracht dieser Quellenlage sind die erhalten gebliebenen Landsteuerregister der Stadt 
Leisnig die einzigen Archivalien, die es erlauben, Leisniger Familien zum Teil bis zum Jahre 1500 
zurückzuverfolgen. 
Der Band kann als PDF-Download erworben werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+09&kategorie= 

 

• SSR 10 Berthold, Dr. Rüdiger: Die Titel der Verträge in den Amtsbüchern Nr. 1 - 23 des Amtes 
Pirna (1512 - 1630) 
In Pirna beginnen die Kirchenbücher kurz nach 1550. Auf der Suche nach Vorfahren im Amt Pirna 
wurden dem Autor Inhaltsverzeichnisse der Pirnaer Amtsbücher Nr.1 - 23 überlassen, die sich 
jedoch als unbrauchbar erwiesen, weil dieselben nicht nach Familiennamen, sondern nach 
Vornamen sortiert sind. 
Die vorliegenden Inhaltsverzeichnisse umfassen ca. 600 Seiten und beziehen sich heute, nach 
Vergabe neuer Nummern, auf die Gerichtsbücher Pirna Nr. 1 - 27. 
Der Band kann als Druckausgabe bestellt werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+10&kategorie= 

 

• SSR 11E Böhme, Siegmund: Königstein in Sachsen: Kirchenrechnungen 1570 – 1628 
In Königstein im Amt Pirna in Sachsen beginnen die Kirchenbücher der Pfarrgemeinde 1625 mit den 
Taufen, 1639 mit den Beerdigungen und 1640 mit den Trauungen. Genealogische Forschungen vor 
dieser Zeit sind dadurch sehr erschwert. Man muss daher die Gerichtsbücher heranziehen, die ab 
1512 vorhanden sind. Hier sind u.a. Käufe, Verkäufe und Erbteilungen verzeichnet, die aber 
wiederum auch nur diejenigen Personen betreffen, die Besitz hatten. Eine weitere Quelle sind die 
Kirchenrechnungen, die 1570 einsetzen, jedoch auch nicht vollständig sind. Sigmund Böhme hat 
sich nun der Mühe unterzogen und die im Pfarramt Königstein lagernden Kirchenrechnungen für 
die Jahre 1570 bis 1682 kopiert und einen „deutschen“ Text dazu geschrieben. 
Der vorliegende Sonderband 11 der AMF-Schriftenreihe enthält nur die zeitlich vor den 
Kirchenbüchern erschienenen Kirchenrechnungen, mit deren Hilfe es gelingen möge, die eine oder 
andere Ahnenlinie bis 1570 zurückzuverfolgen. Ab 1640 sind die Kirchenbücher das bessere 
Forschungshilfsmittel. 
Der Band kann als PDF-Download erworben werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+11&kategorie= 

https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+08&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+09&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+10&kategorie=
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_auswahl&suche=ssr+11&kategorie=
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Stiftung Stoye 
Proletarische Herkunft als Vorteil: Zur Geschichte der Genealogie in der DDR (Stoye Band 88) 
von Dr. Volkmar Weiss 
Zum Inhalt: 
Der ehemalige Leiter der Zentralstelle für Genealogie in Leipzig, Prof. Dr. Volkmar Weiss, schildert in 
diesem Band die Schwierigkeiten, die die Genealogie in der DDR aufgrund der ideologischen Vorgaben 
seitens der Staatsmacht hatte. Ein ausführliches Quellen- und Literaturverzeichnis sowie ein Personen- 
und Sachregister ergänzen bzw. erschließen das insgesamt 136 Seiten umfassende Werk. 
Der Band 88 Proletarische Herkunft als Vorteil: Zur Geschichte der Genealogie in der DDR kann ab 
sofort bezogen werden über den Online-Shop der AMF. 
Der Preis für diesen Band beträgt 29,80 € zzgl. Porto. 
Mitglieder der AMF erhalten wie immer die Publikationen der Stiftung Stoye zum portofreien 
Vorzugspreis von 7,50 €. 
 

 
 
Schäfer und Hirten im Weimarer – Land von der Mitte des 16. bis zum Ende des 19. Jahrhunderts – 
II. Teil – 3 Bände (Stoye Band 89-91) 
von Axel Marx 
(Ergänzungen zu Stoye-Band 62 Schäfer und Hirten im Weimarer Land von der Mitte des 16. 
Jahrhunderts bis zum Ende des 19. Jahrhunderts) 
Im Jahre 2016 erschien in der Schriftenreihe der Stiftung Stoye als Band 62 die erste Bearbeitung dieses 
Themas durch den Autor Axel Marx. Waren damals die zur Verfügung stehenden Quellen noch recht 
begrenzt, so hat sich inzwischen die Lage grundlegend geändert, indem die Kirchenbücher der 
Kirchenkreise Apolda-Buttstädt und Weimar geschlossen bei Archion im Internet einsehbar und damit 
auswertbar zur Verfügung stehen. Der Autor hat sich daher in jahrelanger Arbeit der Mühe unterzogen, 
sein damals publiziertes Werk zu erweitern, indem er die Schäfer und Hirten flächendeckend für das 
Weimarer Land erfasst hat. Die vier Bände, die die Schäfer und Hirten alphabetisch auflisten, bilden 
deshalb eine Einheit. 
Mitglieder können die 3 Bände zum Preis von 22,50 € (Nicht-Mitglieder zum Preis von 89,40 € zzgl. 
Porto) vorbestellen: schatzmeister(ät)amf-verein.de.  

https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Schriftenreihe%20der%20Stiftung%20Stoye
mailto:schatzmeister@amf-verein.de
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Die Schriftenreihe der Stiftung Stoye 

• Hintergrund – die Stiftung 
Die Stiftung Stoye, Sitz Marburg, ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts und wurde 
durch das testamentarische Vermächtnis des Apothekers Rudolf Albert Julius Stoye aus Speyer 
(26.11.1898 – 03.01.1969) errichtet. Stoye, der selbst keine Familie gegründet hatte, starb 
kinderlos. Er verfügte testamentarisch die Gründung einer Stiftung, die seinen Namen tragen sollte. 
Er gab ihr die Aufgabe, seine genealogischen Arbeiten zu pflegen und Weiterführendes zu fördern. 
Seine Vorfahren waren über Jahrhunderte als Bauern und Gutsbesitzer in Anhalt ansässig und 
durch viele Seitenlinien mit geschichtsprägenden Familien wie Wendelin, Melanchthon, Cranach, v. 
Gneisenau oder dem anhaltinischen Fürstenhaus verbunden, aber auch mit Bürgern, die für ihre 
Gemeinwesen Verantwortung übernahmen wie Ratsherren- und Bürgermeisterfamilien in Zerbst, 
Aschersleben oder Stendal. 
https://stiftung-stoye.org/?page_id=21 
 

• Die Schriftenreihe der Stiftung Stoye 
Aus dem Stiftungskapital werden u.a. seit 1971 jährlich Veröffentlichungen in der eigenen 
Schriftenreihe der Stiftung Stoye herausgegeben, aktuell knapp 90 Bände. 
Über die AMF lassen sich auch viele frühe Bände noch heute beziehen, vergriffene 
Veröffentlichungen können vorgemerkt und teilweise aus Dubletten bedient werden. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Schriftenreihe+der+Stiftung+Stoye 

 

• Vergünstigte Preise für AMF-Mitglieder 
Da Rudolf Stoye Gründungsmitglied der AMF war und sich unserer Arbeitsgemeinschaft immer sehr 
verbunden gefühlt hat, unterstützt die Stiftung Stoye seit jeher den Erwerb ihrer Schriften für 
Mitglieder der AMF. 
Anstatt aktuell 29,80 € zzgl. Porto für einen Band, können Mitglieder der AMF die Bücher der 
Schriftenreihe zum Preis von 7,50 € je Band inkl. Porto über den Shop der AMF bestellen. 
Hierzu ist es notwendig, sich vorab in der Mitgliederdatenbank anzumelden, denn nur dann 
werden die vergünstigten Bedingungen berücksichtigt. 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Schriftenreihe+der+Stiftung+Stoye 

 

• Abonnement möglich 
Zudem kann ein Abo hinterlegt werden. Dies bedeutet, dass bei Erscheinen eines neuen Bandes 
der Schriftenreihe Abonnenten automatisch den neuen Band zugesendet bekommen. 
Hierzu bitte eine Nachricht senden an: geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de 
 

Bei Fragen bitten wir um Nachricht an: geschaeftsstelle(ät)amf-verein.de 
 
Der AMF Online-Shop enthält über 500 genealogische Publikationen aus Mitteldeutschland! 
Über die Funktion Artikel-Suche kann zielgerichtet nach Schlagwörtern/Ortsnamen in den Artikeln 
gesucht werden. 
 

Neue Dublettenliste 
Im Archiv wurde weiter geräumt uns sortiert. Dabei wurde wieder eine Vielzahl an Büchern aussortiert. 
Die aktuelle Dublettenliste umfasst 550 Bücher, die wir gegen Gebot zzgl. Versand gerne abgeben. 
Die Dublettenliste ist der Rundmail an die Mitglieder beigefügt und kann ggfs. angefordert werden 
unter: bucharc_vk(ät)amf-verein.de 

https://stiftung-stoye.org/?page_id=21
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Schriftenreihe+der+Stiftung+Stoye
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=shop_order&kategorie=Schriftenreihe+der+Stiftung+Stoye
mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
mailto:geschaeftsstelle@amf-verein.de
https://vo.genealogy.net/AMF/?module=shop
mailto:bucharc_vk@amf-verein.de
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Ortsfamilienbücher – weitere 
Brandenburg 
Ortsfamilienbuch der Gemeinde Damsdorf, Zauche, 1742-1930 (GQB-10) 
Neu erschienen am 07.05.2026 als gebundenes Buch bei Brandenburgische Genealogische Gesellschaft 
"Roter Adler" e.V. 
Das OFB umfasst insgesamt 1.400 Personen und ihre Familien mit 790 verschiedenen Familiennamen 
und ihren Varianten aus 350 Orten mit dem Schwerpunkt im heutigen Kreis Potsdam-Mittelmark und 
ist unter der Artikelnummer 978-3-945402-34-4 beim BGG-Verlag für 22,00 € zzgl. Versandkosten 
erhältlich. 
ortsfamilienbuch-der-gemeinde-damsdorf-zauche-1742-1930-gqb-10/ 
 

Sonstige Literatur 
„Das Vaterland, wie fesselt es uns ...“ 
Jüdisches Leben im Königreich Sachsen (1806–1871) 
Autoren: Daniel Ristau, Joachim Schneider 
Herausgeberin: Gunda Ulbricht 
Zwischen 1806 und 1871 war jüdisches Leben in Sachsen von zwei gegensätzlichen Entwicklungen 
geprägt: Einerseits verlief die rechtliche Gleichstellung verzögert und wurde erst mit der 
Reichsgründung vollständig erreicht. Andererseits kam es innerhalb der jüdischen Gemeinden zu 
tiefgreifenden kulturellen Veränderungen, etwa durch Reformen, Bildung und gesellschaftliche 
Integration. Diese Entwicklungen spiegeln sich in den stark wachsenden jüdischen Bevölkerungszahlen 
und in rund 120 Biografien wider, die Einblicke in unterschiedliche Lebenswelten und ein neues 
jüdisches Selbstverständnis geben. 
Das Buch hat einen Umfang von 309 Seiten und ist unter der ISBN 978-3-96023-693-1 für 34,00 € 
erhältlich. 
https://www.univerlag-leipzig.de/catalog/bookstore/article/2396-Das_Vaterland_wie_fesselt_es_uns_ 
 
Als Opa Hitler die Hand schüttelte 
In ihrem Buch begibt sich die Juristin Dagmar Knigge auf die Spur ihres Großvaters Hans-Joachim 
Knigge („Old Joe“) während der NS-Zeit. Ausgangspunkt ihrer vierjährigen Recherche ist ein Foto, das 
ihn beim Händeschütteln mit Adolf Hitler zeigt. Familienerzählungen und historische Dokumente 
zeichnen dabei ein widersprüchliches Bild zwischen Mythos, Mitläufertum und möglicher 
Mitverantwortung. 
Das Buch verbindet persönliche Familiengeschichte mit fundierter historischer Recherche und 
beleuchtet Fragen nach Schuld, Verantwortung, Erinnerungskultur sowie der Radikalisierung „ganz 
normaler“ Menschen im Nationalsozialismus. Ergänzt wird das Werk durch einen Leitfaden zur 
Familienforschung. 
Das Buch besteht aus 288 Seiten und kann unter der ISBN 978-3-534-61091-4 für 22,00 € erworben 
werden. 
www.herder.de/wissen/shop/als-opa-hitler-die-hand-schuettelte-gebundene-ausgabe/ 
 
Mecklenburg-Vorpommern 
Von der Arschkerbe bis Zipollenhagen – Stralsunder Straßen und ihre Geschichten 
Autroren: Dr. Andreas Neumerkel und Jörg Matuschat 
Das Buch erzählt auf lebendige und anschauliche Weise die Geschichte der Straßen und Plätze der 
Stralsunder Altstadt. Die überarbeitete und erweiterte Neuauflage enthält zahlreiche historische 
Fakten, amüsante Anekdoten sowie neue Abbildungen. Verständlich geschrieben und reich bebildert, 

https://www.bggroteradler.de/bgg-verlag/shop/ortsfamilienbuch-der-gemeinde-damsdorf-zauche-1742-1930-gqb-10/
https://www.univerlag-leipzig.de/catalog/bookstore/article/2396-Das_Vaterland_wie_fesselt_es_uns_
https://www.herder.de/wissen/shop/p8/95634-als-opa-hitler-die-hand-schuettelte-gebundene-ausgabe/
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nimmt es die Leser mit auf eine spannende Reise durch die Vergangenheit Stralsunds und beleuchtet 
die Hintergründe von Straßennamen, historischen Entwicklungen und besonderen Ereignissen. 
Aufgrund des größeren Umfangs behandelt der aktuelle Band ausschließlich die Altstadt; weitere 
Bände über die Vorstädte sowie Knieper Nord, Knieper West und Grünhufe sind bereits in 
Vorbereitung. 
Das Buch ist im Buchhandel unter der ISBN 978-3-939680-96-3 für 19,90 € erhältlich. 
 
Thüringen 
Neuauflage: Häuserchronik Großengottern 
Der vormaliger Vereinsvorsitzende der AGT und Gottersche Ortschronist Peter-Jürgen Klippstein hatte 
im Jahre 1999 die Häuserchronik Großengottern über die Gemeindeverwaltung und Mitherausgeber 
AGT zum 333. Jahrmarktjubiläum veröffentlicht. Nach mehr als einem viertel Jahrhundert erscheint 
diese in überarbeiteter und erweiterter Neuauflage zum 360. Jahrmarktjubiläum erneut. Sie umfasst in 
ähnlicher Aufmachung ca. 365 Seiten (dreifarbige Schrift / schwarz, rot u. blau) und mehr als 350 
historischen Fotos (s/w u. farbig). 
Die Chronik kann für 49,50 € über Peter-Jürgen Klippstein pjklippstein(ät)posteo.de erworben werden. 
 

 
 

Neue Lauschaer Geschichten erschienen 
Pünktlich zum Lauschaer Mellichstöckdooch ist der vierte Band der beliebten Reihe „Lauschaer 
Geschichten“ erschienen. Nach dem großen Erfolg der bisherigen Ausgaben setzt der Heimat- und 
Geschichtsverein Lauscha e.V. die Reihe fort. 
Autor Gerhard Greiner Bär nimmt die Leserinnen und Leser erneut mit auf eine spannende Reise durch 
die Geschichte der Heimatstadt – mit einer gelungenen Mischung aus Wissenswertem, 
Unterhaltsamem und liebevoll recherchierten Einblicken. 
Das Heft ist erhältlich im Backwarenshop Gehrlicher am Hüttenplatz, am Stand zum Mellichstöckdooch 
sowie direkt beim Verein. Eine Bestellung per E-Mail ist ebenfalls möglich unter: 
info(ät)geschichtsverein-lauscha.de 

mailto:pjklippstein@posteo.de
mailto:info@geschichtsverein-lauscha.de
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Stadt und Geschichte – Zeitschrift für Erfurt 
Die neue Ausgabe der Zeitschrift „Stadt und Geschichte“ (Heft 1/2026, Nr. 88) beschäftigt sich vor 
allem mit der Entwicklung des Sports in Erfurt seit dem 19. Jahrhundert. Themen sind unter anderem 
Sportvereine, sportliche Erfolge, Skihütten, der MTV 1860 sowie der Sport während der NS-Zeit. 
Weitere Beiträge widmen sich der Geschichte der Feuerwehr, kulturellen Entwicklungen in Erfurt und 
historischen Veränderungen wie Straßenumbenennungen. 
Außerdem enthält das Heft persönliche Erinnerungen junger Erfurter aus der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs und der DDR, insbesondere zu Musik, Jugendkultur und dem Theaterleben der 1950er- und 
1960er-Jahre. Ein weiterer Artikel beleuchtet historische Erfurter Adressbücher als wichtige Quellen 
der Stadtgeschichte. 
Die Ausgabe ist für 4 Euro im Stadtarchiv und in Buchhandlungen in Erfurt erhältlich. 

 

9. Interessante Projekte 

Online-Ortsfamilienbücher – sonstige (neu oder aktualisiert) 
https://ofb2.genealogy.net/ 
Brandenburg 

• Wandlitz 
 
Mecklenburg-Vorpommern 

• Papendorf-Brietzig 
 

Sachsen 

• Pretzschendorf 
 
Sachsen-Anhalt 

• Flemmingen 

• Sollnitz und Kleutsch 
 

Compgen Grabstein-Projekt (neu oder aktualisiert) 
https://grabsteine.genealogy.net/?lang=de 
Berlin 

• Dahlem 
 
Sachsen 

• Altenberg 

• Bauda 

• Borsdorf-Zweenfurth (Alter Kirchhof) 

• Dennheritz 

• Glaubitz (Oberer Friedhof - Neuer 
Friedhof) 

• Glaubitz (Unterer Friedhof - 
Kirchfriedhof) 

• Glauchau-Gesau 

• Grimma-Höfgen 

• Königstein (Stadtkirche St. Marien) 

• Leipzig-Miltitz (Waldfriedhof) 

• Neustadt (St.-Jacobi-Kirche) 

• Neustadt (Neuer Friedhof) 

• Ponickau 

• Riesa (Sowjetischer Ehrenfriedhof) 

• Riesa-Gröba (Friedhof Alleestraße) 

• Riesa-Gröba (Kirchfriedhof) 

• Riesa-Pausitz 

• Riesa-Weida (Heidebergfriedhof) 

• Riesa-Weida (Kirchfriedhof) 

• Röhrsdorf 

• Schönfeld (Historischer Friedhof) 

• Stölpchen 

https://ofb2.genealogy.net/
https://grabsteine.genealogy.net/?lang=de


 
 
 

 
22/35 

 

• Strießen 

• Taucha-Sehlis 

• Walda 

• Wantewitz 

• Werdau (Kriegsgräber) 

• Wildenhain 

• Zabeltitz (Kirchfriedhof) 

• Zabeltitz (Neuer Friedhof) 
 
Sachsen-Anhalt 

• Ditfurt (teilweise) 

• Gräfenhainichen-Jüdenberg 

• Hedersleben (teilweise) 
 
Thüringen 

• Arenshausen 

• Eßbach 

• Hohenwarte 

• Kaulsdorf 

• Schleiz-Burgkhammer 

• Ziegenrück 
 

Evangelische Kirchenbücher 
Sachsen-Anhalt 
Kirchenkreis Bernburg 

• Bernburg, St. Marien (ergänzt: Namensregister 1635-1655) 

• Leopoldshall (ergänzt: Taufen 1876-1891) 
 
Kirchenkreis Dessau 

• Altjeßnitz (Ergänzungen) 

• Dessau-Mildensee (Ergänzungen) 

• Priorau (Ergänzungen) 
 
Kirchenkreis Henneberger Land 

• Albrechts 

• Benshausen 

• Christes 

• Dillstädt 

• Frauenwald 

• Kühndorf 

• Rohr 

• Schwarza 

• Stützerbach 

• Suhl 

• Suhl 

• Viernau 
 
Kirchenkreis Köthen 

• Cörmigk 

• Merzien 
 
Kirchenkreis Südharz 

• Bösenrode 

• Bornstedt 

• Hainrode 

• Wernigerode 
 
Kirchenkreis Zerbst 

• Grimme 

• Niederlepte 

• Nutha 

• Zerbst 

• Zerbst-Ankuhn 

https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/archiv-der-evangelischen-landeskirche-anhalts/kirchenkreis-bernburg
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/archiv-der-evangelischen-landeskirche-anhalts/kirchenkreis-dessau
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-henneberger-land
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/archiv-der-evangelischen-landeskirche-anhalts/kirchenkreis-koethen
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-suedharz
https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/archiv-der-evangelischen-landeskirche-anhalts/kirchenkreis-zerbst
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Thüringen 
Kirchenkreis Südharz 

• Amt Lohra 

• Appenrode 

• Ascherode 

• Auleben 

• Bernterode 

• Bielen 

• Bleicherode 

• Bockelnhagen 

• Branderode 

• Buchholz 

• Buhla 

• Elende 

• Ellrich 

• Epschenrode 

• Etzelsrode 

• Friedrichsrode 

• Gerterode 

• Görsbach 

• Gratzungen 

• Großberndten 

• Großbodungen 

• Großwechsungen 

• Großwenden 

• Großwerther 

• Gudersleben 

• Günzerode 

• Haferungen 

• Hain 

• Hamma 

• Harzungen 

• Hauröden 

• Haynrode 

• Heringen 

• Herreden 

• Herrmannsacker 

• Hesserode 

• Hochstedt 

• Hörningen 

• Holbach 

• Ilfeld 

• Immenrode 

• Kehmstedt 

• Kleinberndten 

• Kleinbodungen 

• Kleinfurra 

• Kleinwechsungen 

• Kleinwenden 

• Kleinwerther 

• Klettenberg 

• Kraja 

• Krimderode 

• Krimrode 

• Leimbach und Parochie 

• Liebenrode 

• Limlingrode 

• Lipprechterode 

• Mackenrode 

• Mauderode 

• Mitteldorf 

• Mörbach 

• Münchenlohra 

• Neustadt 

• Neustadt unterm Hohnstein 

• Niedergebra 

• Niedersachswerfen 

• Nohra 

• Nordhausen 

• Oberdorf 

• Obergebra 

• Obersachswerfen 

• Osterode 

• Petersdorf 

• Pützlingen 

• Pustleben 

• Rehungen 

• Rotheshütte 

• Rotheshütte, Sophienhof 

• Rüdigsdorf 

• Rüxleben 

• Salza 

• Schiedungen 

• Silkerode 

• Sollstedt 

• Steigerthal 

• Steinbrücken 

• Stöckey 

https://www.archion.de/de/alle-archive/sachsen-anhalt/landeskirchenarchiv-der-evangelischen-kirche-mitteldeutschland/magdeburg/kirchenkreis-suedharz
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• Sülzenhayn-Werna 

• Sülzenhayn 

• Sundhausen 

• Trebra 

• Urbach 

• Uthleben 

• Wallrode 

• Werna 

• Werna 

• Werna (Jüdische Gemeinde) 

• Wernrode 

• Wernrode 

• Wiegersdorf 

• Windehausen 

• Woffleben 

• Wolkramshausen 

• Wollersleben 

• Wülfingerode 

• Zwinge 

 
Adressbücher/Einwohnerbücher 

Mecklenburg-Vorpommern 
Das Adress- und Geschäftshandbuch für die Stadt und den Kreis Anklam von 1910 sowie für 
umliegende Orte im Kreis Greifswald (bis 15 km Entfernung) wurde von einem Team aus acht 
Freiwilligen digital erfasst. Innerhalb von nur sechs Wochen wurden 144 Seiten mit insgesamt 10.875 
Einträgen verarbeitet. Die erfassten Daten stehen nun zur Durchsuchung zur Verfügung. 
https://des.genealogy.net/anklam1910/search/index 
 

Deutsches Zeitungsportal 
Eine hilfreiche Recherchemöglichkeit bietet das Deutsche Zeitungsportal.  
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper 
Fragen zur Handhabung werden hier beantwortet: 
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/newspaper/fragen-antworten 
 
Sachsen-Anhalt 

• Magdeburgische Zeitung, Anhalter Anzeiger (1848-1864) 
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper/2751562-X 

 
Weitere historische Zeitungen 

Mecklenburg-Vorpommern 

• Auszug der neuesten Zeitungen/Auszug aus den neuesten Zeitungen (1762-1837) 
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/toc/rosdok_ppn1831285940/1/ 

• Bote vom Pomernstrand 
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/toc/PPN1929253818/ 

 
Sonstige Projekte 

Berlin 
Notizbücher der Emilie Osiander 
Im Evangelischen Archiv Baden und Württemberg wurde ein außergewöhnlicher Nachlass entdeckt: die 
Notizbücher von Emilie Osiander (1835–1908), einer bislang wenig bekannten Mitarbeiterin der 
Berliner Stadtmission. In fünf umfangreichen Notizbüchern hielt sie die Namen betreuter Personen, 
deren persönliche Schicksale und konkrete Hilfsmöglichkeiten fest. Dabei finden sich Hinweise auf 
zentrale Orte sozialer Arbeit im Berlin des späten 19. Jahrhunderts – etwa „Moabit“, das damalige 
Frauengefängnis, die alte und neue „Charité“ mit ihrer Abteilung für Geschlechtskrankheiten sowie 
diakonische Einrichtungen der sogenannten Magdalenenarbeit wie „Bethabara“ und „Siloah“. Die 
Aufzeichnungen eröffnen seltene Einblicke in die diakonische Praxis und den Umgang mit 

https://wiki.genealogy.net/Anklam/Adressbuch_1910
https://des.genealogy.net/anklam1910/search/index
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/newspaper/fragen-antworten
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper/2751562-X
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/toc/rosdok_ppn1831285940/1/
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/toc/PPN1929253818/
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gesellschaftlich ausgegrenzten Frauen jener Zeit. Der Fund umfasst zudem weitere persönliche 
Unterlagen und stellt eine bedeutende Quelle für die Geschichte der Inneren Mission und der Berliner 
Stadtmission dar. Die Dokumente wurden inzwischen digital zugänglich gemacht; eine 
wissenschaftliche Auswertung ist für 2027 geplant. 
https://blog.eabw.de/2026/05/21/notizbuecher-der-emilie-osiander/ 
 
Lebenskrise in der Metropole – zwischen Statistik und Schicksal – Suizid im Berlin 19. Jahrhundert 
Neben vielen historisch und kulturell bedeutenden Friedhöfen mit den Gräbern berühmter 
Persönlichkeiten gab es dort auch sogenannte Armenfriedhöfe. Diese waren Begräbnisorte für 
Menschen aus armen sozialen Verhältnissen oder für Personen, die gesellschaftlich ausgegrenzt 
wurden. 
Lutz Bachmann beschäftigte sich besonders mit den Schicksalen von Menschen, die im frühen 19. 
Jahrhundert Suizid begingen und zeigte dies am 21. Mai in einem Zoom-Meeting auf. Er zeigte anhand 
von Statistiken und persönlichen Geschichten, wie Suizide damals wahrgenommen wurden und welche 
schwierigen Lebensumstände viele Betroffene hatten. Gleichzeitig machte er deutlich, wie eng Armut, 
gesellschaftliche Ausgrenzung und der Umgang mit dem Tod miteinander verbunden waren. 
Der Vortrag wurde aufgezeichnet und kann im YouTube-Kanal des BGG angesehen werden. 
https://www.youtube.com/watch?v=9SP9X8W86eM 
 
Zeitreise im Knoblauchhaus Berlin 
Mitten im historischen Nikolaiviertel lädt das liebevoll restaurierte Knoblauchhaus zu einer 
spannenden Reise in die Lebenswelt einer Berliner Unternehmerfamilie des 18. und 19. Jahrhunderts 
ein. Die original eingerichteten Wohnräume, zahlreiche Familienporträts und ein informativer 
Audioführer machen Geschichte lebendig. 
Besonders interessant: Noch bis zum 12. Juli 2026 zeigt das Museum die Sonderausstellung 
„Beziehungsweise Familie“, die sich mit Familienbildern und Familienformen von 1815 bis heute 
beschäftigt. 
Ein lohnender Besuch für alle, die Geschichte, Berlin und spannende Einblicke in vergangene 
Lebenswelten lieben. 
https://www.stadtmuseum.de/museum/museum-knoblauchhaus 
 
Brandenburg 
Ergänzungen und Neuerungen in der Brandenburg Datenbank 
https://db-brandenburg.de 
Seit Juni sind folgende neue Eintragungen vorgenommen worden: 
Standesämter 

• Berlin 9 (B) Geburten 1885-1886 (Namensindex) (5359 Einträge) 

• Berlin 10b (B) Geburten 1892-1899 (Namensindex) (28155 Einträge) 

• Berlin 10c (B) Heiraten 1937-1938 (Namensindex) (1646 Einträge) 

• Berlin-Altglienicke (B) Heiraten 1937-1940 (Namensindex) (459 Einträge) 

• Berlin-Biesdorf (B) Heiraten 1937-1940 (Namensindex) (433 Einträge) 

• Berlin-Blankenburg (B) Heiraten 1936-1940 (Namensindex) (259 Einträge) 

• Berlin-Bohnsdorf (B) Heiraten 1939-1940 (Namensindex) (174 Einträge) 

• Berlin-Buckow II-Krankenhaus Neukölln (B) Heiraten 1930-1939 (Namensindex) (53 Einträge) 

• Berlin-Heiligensee (B) Heiraten 1937-1938 (Namensindex) (154 Einträge) 

• Berlin-Johannisthal (B) Heiraten 1938-1940 (Namensindex) (825 Einträge) 

• Berlin-Kladow (B) Heiraten 1935-1941 (Namensindex) (274 Einträge) 

https://blog.eabw.de/2026/05/21/notizbuecher-der-emilie-osiander/
https://www.youtube.com/watch?v=9SP9X8W86eM
https://www.stadtmuseum.de/museum/museum-knoblauchhaus
https://db-brandenburg.de/
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• Berlin-Mitte (B) Heiraten 1940 (Namensindex) (3944 Einträge) 

• Berlin-Rahnsdorf (B) Heiraten 1936-1940 (Namensindex) (336 Einträge) 

• Berlin-Reinickendorf (B) Heiraten 1874 (Namensindex) (22 Einträge) 

• Berlin-Reinickendorf (B) Sterbe 1923-1940 (Namensindex) (12508 Einträge) 

• Berlin-Reinickendorf-West (B) Heiraten 1920-1930 (Namensindex) (2028 Einträge) 

• Berlin-Rudow (B) Heiraten 1921-1940 (Namensindex) (1690 Einträge) 

• Kaulsdorf Kr. Niederbarnim (B) Heiraten 1874-1940 (Namensindex) (2245 Einträge) 

• Kyritz (OPR) Geburten 1885-1904 (Namensindex) (3113 Einträge) 

• Lindow (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (2239 Einträge) 

• Linow (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (1638 Einträge) 

• Linum (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (2572 Einträge) 
• Lohm (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (473 Einträge) 

• Lübben (LDS) Geburten 1874-1915 (Namensindex) (6681 Einträge) 

• Lübben (LDS) Sterbe 1992-1995 (Namensindex) (1755 Einträge) 

• Manker/Lüchfeld (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (1885 Einträge) 

• Mechow (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (708 Einträge) 

• Nackel (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (1098 Einträge) 

• Neuendorf (OPR) Geburten 1874-1906 (Namensindex) (116 Einträge) 

• Neuglienicke (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (482 Einträge) 

• Neustadt/Dosse (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (1661 Einträge) 

• Plänitz (OPR) Geburten 1875-1900 (Namensindex) (302 Einträge) 

• Radensleben (OPR) Geburten 1874-1900 (Namensindex) (931 Einträge) 

• Rahnsdorf Kr. Niederbarnim (B) Heiraten 1899-1935 (Namensindex) (802 Einträge) 

• Seitwann Sterbe 1890-1902 (Vollabschrift) (346 Einträge) 

• Tegel Schloss und Forst (B) Heiraten 1921 (Vollabschrift) (5 Einträge) 
 
Kirchenbücher 

• Berlin-Wedding (B) (Nazarethkirche) Sterbe 1895-1903 (Vollabschrift) (9382 Einträge) 

• Buschdorf Kr. Seelow Geburten 1766-1933 (2224 Einträge) 

• Buschdorf Kr. Seelow Heiraten 1766-1851 (492 Einträge) 

• Buschdorf Kr. Seelow Sterbe 1774-1909 (2426 Einträge) 

• Buschdorf Kr. Seelow Sterbe 1945-1971 (165 Einträge) 

• Buschdorf Kr. Seelow Konfirmationen 1767-1798 (154 Einträge) 

• Falkenhagen Kr. Prenzlau (UM) Heiraten 1678-1945 (Vollabschrift) (884 Einträge) 

• Groß Breesen Heiraten (1800-1849) (742 Einträge) 

• Friedland Land Heiraten 1732-1823 (425 Einträge) 

• Holzendorf (UM) Heiraten 1678-1864 (Vollabschrift) (313 Einträge) 
 
Grabsteine 

• Hohenzollerngruft (Berliner Dom) (B) (94 Einträge) 

• St. Laurentius-Friedhof (B-Köpenick) (Ergänzung) (2817 neue, jetzt 21225 Einträge) 

• Kirchhof Berlin-Nikolassee (B) (Ergänzung) (644 neue, jetzt 1413 Einträge) 

• Friedhof Breitenau (OT von Sonnewalde) (EE) (Ergänzung) (17 neue, jetzt 108 Einträge) 

• Friedhof Dreska (OT von Hohenleipisch) (EE) (Ergänzung) (32 neue, jetzt 151 Einträge) 

• Friedhof Eichhstädt (Gemeinde Oberkrämer) (OHV) (34 Einträge) 

• Friedhof Gröbitz (EE) (70 Einträge) 
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• Friedhof Güterfelde (OT von Stahnsdorf) (PM) (Ergänzung) (11 neue, jetzt 184 Einträge) 

• Kirchhof Güterfelde (PM) (Ergänzung) (41 neue, jetzt 157 Einträge) 

• Mühlenfriedhof Güterfelde (PM) (Ergänzung) (24 neue, jetzt 165 Einträge) 

• Waldfriedhof Heerstrasse (B) (1408 Einträge) 

• Friedhof Klein Düben (EE) (67 Einträge) 

• Friedhof Kraupa (OT von Elsterwerda) (EE) (Ergänzung) (57 neue, jetzt 265 Einträge) 

• Friedhof Lietzen (OT von Seelow-Land) (MOL) (Ergänzung) (35 neue, jetzt 204 Einträge) 

• Friedhof Nassenheide (OHV) (298 Einträge) 

• Friedhof Schenkenhorst (OT von Stahnsdorf) (PM) (Ergänzung) (37 neue, jetzt 163 Einträge) 

• jüdischen Friedhof Schwedt (UM) (88 Einträge) 

• Kirchhof Sputendorf (PM) (Ergänzung) (34 neue, jetzt 130 Einträge) 

• Parkfriedhof Tempelhof (B) (133 Einträge) 

• Friedhof Treplin (OT von Lebus) (MOL) (Ergänzung) (65 neue, jetzt 144 Einträge) 

• Friedhof Tschernitz (SPN) (381 Einträge) 
 
Gefallenendenkmale 

• Gefallene auf dem Denkmal Gräfendorf (OT von Herzberg/Elster) (Kirche) (SPN) (19 Personen) 

• Kriegsopfer auf dem Waldfriedhof Heerstrasse (B) (521 Personen) 

• Gefallene auf dem Denkmal Tschernitz (SPN) (5 Personen) 

• Kriegsopfer auf dem Parkfriedhof Tempelhof (B) (1053 Personen) 
 
Adressbücher 

• Berlin (Jüdisches für Gross-Berlin) (Ergänzung) 1931/32 (1963 Einträge) 

• Görne (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (63 Einträge) 

• Gohlitz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (89 Einträge) 

• Gortz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (64 Einträge) 

• Gräningen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (80 Einträge) 

• Groß Behnitz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (182 Einträge) 

• Gülpe (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (71 Einträge) 

• Gutenpaaren (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (77 Einträge) 

• Haage (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (56 Einträge) 

• Hohenferchesar (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (96 Einträge) 

• Hohennauen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (53 Einträge) 

• Ketzür (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (88 Einträge) 

• Kietz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (35 Einträge) 

• Klein Benitz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (77 Einträge) 

• Klein Kreutz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (192 Einträge) 

• Kleßen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (62 Einträge) 

• Kotzen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (80 Einträge) 

• Kriele (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (24 Einträge) 

• Landin (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (44 Einträge) 

• Liepe (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (56 Einträge) 

• Lietzow (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (71 Einträge) 

• Lünow (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (60 Einträge) 

• Marzahne (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (97 Einträge) 
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• Möthlow (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (66 Einträge) 

• Mötzow (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (25 Einträge) 

• Mützlitz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (76 Einträge) 

• Nennhausen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (102 Einträge) 

• Neu Friedrichsdorf (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (130 Einträge) 

• Neuwerder (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (22 Einträge) 

• Niebede (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (50 Einträge) 

• Päwesin (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (94 Einträge) 

• Parey (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (25 Einträge) 

• Paulinenaue (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (135 Einträge) 

• Pessin (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (126 Einträge) 

• Premnitz (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (602 Einträge) 

• Prietzen (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (37 Einträge) 

• Pritzerbe (Adreßbuch Kreis Westhavelland) 1932 (561 Einträge) 
 
Mecklenburg-Vorpommern 
Randbemerkungen zu "Erinnerungen aus dem Leben eines Stadtgeistlichen von Pastor Friederich zu 
Alten-Linden in Mecklenburg": eine mecklenburgische Gelegenheitsschrift 
https://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000026882 
 
Stammbuch des Ludwig Gotthard Kosegarten: Universitätsbibliothek Rostock, Mss. Meckl. P 42/5 
https://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000026958 
 
Urmesstischblätter online verfügbar 
Der Pommerscher Greif e.V. berichtet über neue Fortschritte bei der Digitalisierung historischer Karten: 
Ein weiterer Schwung sogenannter Urmesstischblätter ist jetzt online verfügbar. Dabei handelt es sich 
um detailreiche topografische Karten aus der preußischen Uraufnahme des 19. Jahrhunderts, die zu 
den frühesten systematischen Vermessungen gehören. 
Neu hinzugekommen sind Karten u. a. aus pommerschen Orten wie Stralsund, Barth, Schlawe oder 
Putbus. Die Blätter können über die digitale Sammlung der Staatsbibliothek Berlin recherchiert werden, 
am einfachsten über die Ortsnamenssuche. 
Für Familien- und Regionalforscher bieten diese Quellen wertvolle Einblicke in die historische 
Landschaft und Siedlungsstruktur Pommerns. 
https://www.pommerscher-greif.de/wieder-neue-urmesstischblaetter/ 
 
Pasewalk und die Gemeinde Torgelow 
Erscheinungsdatum: 1929 
Inhalt:  
Die Geschichte Pasewalks 
Die bauliche Entwicklung der Stadt Pasewalk 
Pasewalks Wirtschaftsleben 
Die Entstehung und Entwicklung der Torgelower Eisenindustrie 
Betriebe 
Branchen-Verzeichnis Pasewalk 
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/image/PPN1943785228/1/ 
 

https://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000026882
https://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000026958
https://www.pommerscher-greif.de/wieder-neue-urmesstischblaetter/
https://www.digitale-bibliothek-mv.de/viewer/image/PPN1943785228/1/
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Die deutschen Befreiungskriege 1813-1815 : mit besonderer Berücksichtigung der Teilnahme der 
Mecklenburger 
Neubrandenburg Neubrandenburg: Verlag der Otto Nahmmacher'schen Buch- und Kunsthandlung (Inh. 
Heino Giesecke), Neubrandenburg: Druck: Gustav Feller, 1913 
https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1967314780 
 
Die Arbeiter-Wohnungen auf dem Großherzoglichen Gestütshofe Rabensteinfeld bei Schwerin : mit 4 
Tafeln Zeichnungen 
Hamburg Schwerin: [Verlag nicht ermittelbar], Hamburg: A. Mencke & C , 1869 
https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1963183185 
 
Zwischen Hörsaal und Couleur …. 
Studentenverbindungen am Technikum zu Alt-Strelitz 
– Neuerscheinung zur Stadtgeschichte von Altstrelitz – 
Autor: Christian Delhey 
Altstrelitz war weit mehr als nur eine Residenzstadt – es besaß eine lebendige studentische Subkultur. 
Ein neues, aufwendig recherchiertes Buch (527 Seiten, Hardcover, mit farbigen Abbildungen) widmet 
sich genau diesem spannenden Kapitel: den Studentenverbindungen und fachstudentischen Vereinen 
am Technikum zu Altstrelitz. 
Neben faszinierenden Einblicken in Traditionen, Mensuren und studentisches Leben bietet das Werk 
zahlreiche Anekdoten sowie wertvolle Informationen für Familienforscher – inklusive namentlicher 
Nennungen ehemaliger Studenten mit biografischen Details. 
Das Buch kann direkt bei Christian Delhey korpobuch(ät)gmx.de für 79,99 € zzgl. 7,49 € Versandkosten 
(Deutschland) bestellt werden. 
 
Sachsen 
Von der Volkskunde zur Volkstumsarbeit. Die praktische Volkskunde unter Einfluss des Heimatwerks 
Sachsen (1936–1945) 
Das „Fundstück“ des Monats April 2026 vom Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde 
beleuchtet die Entwicklung der Volkskunde im Zeitraum von 1936 bis 1945 und ihre politische 
Instrumentalisierung im Nationalsozialismus. 
Im Mittelpunkt steht das „Heimatwerk Sachsen“, das ab 1936 die gesamte Kultur- und Heimatpflege 
zentral organisierte. Ziel war es, ein einheitliches Bild des „Volkes“ zu formen und ideologisch zu 
prägen. Dabei spielte die Volkskunde eine wichtige Rolle: Sie lieferte wissenschaftliche Grundlagen, 
etwa durch die Erforschung von Bräuchen, Sprache und regionaler Kultur. 
Die praktische Umsetzung dieser sogenannten „Volkstumsarbeit“ erfolgte jedoch vor allem durch 
staatliche und gesellschaftliche Akteure wie Schulen, Kulturinstitutionen und Medien. Alltagsleben und 
Heimatverständnis wurden gezielt beeinflusst und im Sinne der nationalsozialistischen Ideologie 
umgedeutet. 
Der Beitrag zeigt damit, wie eng Wissenschaft, Politik und Gesellschaft in dieser Zeit verflochten waren 
– und wie kulturelle Forschung für politische Zwecke genutzt werden konnte. 
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-april-2026 
 
Biografie des Monats April: Auguste Eichhorn (1854-1902) 
Auguste Eichhorn war eine frühe Akteurin der sozialistischen Frauenbewegung in Sachsen. Aus 
einfachen Verhältnissen stammend, setzte sie sich in Dresden engagiert für Bildung, Mitbestimmung 
und bessere Lebensbedingungen von Arbeiterinnen ein. 

https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1967314780
https://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1963183185
mailto:korpobuch@gmx.de
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-april-2026
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Gemeinsam mit anderen Aktivistinnen stärkte sie die Organisation von Frauen in der 
Arbeiterbewegung und trug zur Verbreitung sozialistischer Ideen bei. Trotz ihres frühen Todes 
hinterließ sie wichtige Impulse für die Gleichberechtigung. 
https://saebi.isgv.de/biografie/Auguste_Eichhorn_(1854-1902) 
 
Neue Digitalisate in den Sächsischen Staatsarchiven 
Im April 2026 wurden im Sächsisches Staatsarchiv rund 2,6 Millionen neue Digitalisate online gestellt – 
ein großer Zugewinn für die Familien- und Ahnenforschung. 
Der Großteil der neuen Scans stammt aus dem Staatsarchiv Leipzig, insgesamt umfasst das Online-
Angebot nun bereits über 28 Millionen Digitalisate. 
Besonders interessante Bestände: 
Hauptstaatsarchiv Dresden: 
Nachlass des Exulantenforschers Alwin Bergmann 
Musterungslisten aus Sachsen (seit 1681), mit über 225.000 neuen Bildern 
Staatsarchiv Leipzig: 
Genealogischer Nachlass von Georg Kietz 
Umfangreiche Familienkartei mit ca. 65.000 Karten zu Leipziger Einwohnern (16.–19. Jh.) 
Viele der Digitalisate basieren auf älteren Mikrofilmen, die nun schrittweise online zugänglich gemacht 
werden – ein weiterer Schritt hin zur umfassenden Digitalisierung genealogischer Quellen. 
https://www.compgen.de/2026/04/neue-digitalisate-in-den-saechsischen-staatsarchiven/ 
 
2,6 Millionen neue Digitalisate online 
Das Sächsische Staatsarchiv hat weitere 2,6 Millionen Digitalisate von Archivgut online veröffentlicht. 
Damit stehen nun insgesamt über 28 Millionen Digitalisate kostenlos auf der Website des Archivs zur 
Verfügung. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf farbigen Digitalisaten, die mithilfe von Farb-Makrofiches erstellt 
wurden. Diese Technik ermöglicht eine originalgetreue Farbwiedergabe und die Darstellung feiner 
Details. Davon profitieren insbesondere Karten, Pläne und andere großformatige Dokumente, bei 
denen Farben für die Auswertung wichtig sind. Zusätzlich wurden Originale direkt in Farbe gescannt, 
darunter Notenblätter des Komponisten Camillo Schumann. 
Zu den wichtigsten neu digitalisierten Beständen gehören: 

• Gerichtsbücher der preußischen Oberlausitz im Staatsfilialarchiv Bautzen; bislang fehlende 
Digitalisate wurden ergänzt.  

• Das Rittergut Rötha mit Trachenau, für das rund 527.600 neue Digitalisate online gestellt 
wurden.  

• Die Kammgarnspinnerei Stöhr & Co. in Leipzig, deren Bestand um etwa 546.600 Digitalisate 
erweitert wurde.  

Nutzerinnen und Nutzer können die digitalisierten Bestände über den Bereich „Archivgut online“ oder 
über die Online-Recherche finden. Dort lässt sich gezielt nach Beständen mit Digitalisaten suchen, 
indem der Filter „Nur Treffer mit Digitalisaten“ aktiviert wird. 
Das Sächsische Staatsarchiv baut sein digitales Angebot weiter aus und verbessert insbesondere durch 
hochwertige Farb-Digitalisate den Zugang zu historischen Quellen. Dadurch werden Forschung, 
Familiengeschichte und historische Recherchen deutlich erleichtert. 
https://saxarchiv.hypotheses.org/51075 
 

  

https://saebi.isgv.de/biografie/Auguste_Eichhorn_(1854-1902)
https://www.compgen.de/2026/04/neue-digitalisate-in-den-saechsischen-staatsarchiven/
https://saxarchiv.hypotheses.org/51075
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Auf den Spuren jüdischer Geschichte in Südwestsachsen 
Im Staatsarchiv Chemnitz eröffnete am 9. Mai 2026 im Rahmen der Chemnitzer Museumsnacht die 
neue Gemeinschaftsausstellung „Zwischen Integration, Ausgrenzung und Verfolgung: Auf den Spuren 
jüdischer Geschichte“. Gemeinsam mit dem Stasi-Unterlagen-Archiv Chemnitz wird die jüdische 
Geschichte Südwestsachsens von der Frühen Neuzeit bis zur Wende 1989/90 beleuchtet. 
Die Ausstellung zeigt anhand vielfältiger Archivbestände und Lebensgeschichten die wechselvolle 
Geschichte jüdischen Lebens zwischen Integration, Ausgrenzung und Verfolgung. Dabei reichen die 
Quellen von frühen Dokumenten bis hin zu Stasi-Unterlagen, die die Überwachung jüdischer 
Gemeinden in der DDR dokumentieren. Besucherinnen und Besucher erhalten so einen 
facettenreichen Einblick in die regionale Geschichte und ihre archivalische Überlieferung. 
Die Ausstellung ist vom 9. Mai bis 31. Dezember 2026 zu sehen 
https://saxarchiv.hypotheses.org/50540 
 
Macht und Herrschaft im Vogtland – Rittergüter und Burgen im 16. Jahrhundert 
Wer übte um 1535 die Herrschaft im Vogtland aus? Eine Reise durch Daten, Karten und Quellen aus 
dem Lehenswesen des frühneuzeitlichen Sachsens. 
https://interreg-vogt-egerland-tuc.eu/DataStory/datastory_rittergueter_vogtland.html 
 
Erfassung der Schüler des Bautzener Gymnasiums zwischen 1642 bis 1938 abgeschlossen 
Der Archivverbund Bautzen hat die Erfassung der Schüler des Bautzener Gymnasiums für den 
Zeitraum von 1642 bis 1938 erfolgreich abgeschlossen. Dank des Engagements ehrenamtlicher 
Bürgerwissenschaftler entstand eine nahezu vollständige Übersicht über rund 11.000 Schüler, die diese 
bedeutende Bildungseinrichtung besuchten. Die Daten ermöglichen künftig umfangreiche 
genealogische, soziale und statistische Auswertungen. Die Ergebnisse werden 2027 im Rahmen der 
Publikation „500 Jahre gymnasiale Bildung in Bautzen“ veröffentlicht. Zudem ist geplant, die Daten 
online und über genealogische Portale der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
www.archivverbund-bautzen.de/ 
 
Projekt Trauindex Sachsen: Kirchenbücher schneller durchsuchen 
Das Open-Source-Projekt „Trauindex Sachsen“ erstellt einen umfassenden Suchindex für Trauungen in 
sächsischen Kirchenbüchern. Ziel ist es, insbesondere Bräutigame aus den historischen Kirchenbüchern 
der Region Dresden, Meißen, Freiberg und Dippoldiswalde schnell auffindbar zu machen. 
Der erfasste Zeitraum reicht vom 16. Jahrhundert bis ins Jahr 1875. Die Daten unterstützen 
Familienforscherinnen und Familienforscher bei der Ahnenforschung, erleichtern wissenschaftliche 
Untersuchungen zur Bevölkerungs- und Namensgeschichte und dienen als Vorbild für ähnliche Projekte 
in anderen Regionen. 
Ein Großteil der bislang erfassten Datensätze ist bereits online recherchierbar. Die zugrunde liegenden 
Daten sowie der Quellcode der Suchanwendung stehen als Open Source zur Verfügung und können für 
nichtkommerzielle Zwecke genutzt werden. 
https://github.com/tintenfrass/simplechurchbookindexes/tree/main 
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Sachsen-Anhalt 
Häuserchronik der Stadt Magdeburg 1631 – 1720 – online 
digital.slub-dresden.de/ 
 
Raum Dessau-Köthen – Vorbereitung von Ortsfamilienbüchern 
In Anhalt (Raum Dessau-Köthen) bearbeitet Nick Hensel mehrere Ortsfamilienbücher, die auf 
genealogy.net zu finden sind. Aktuell verfolgt er damit zwei hauptsächliche Ziele: Zum einen möchte er 
für die Zeit vor 1700 möglichst viel „flächendeckend“ erfassen, um die in der Zeit meist spärlich 
verfassten Kirchenbucheinträge über Informationen aus umliegenden Orten gut ergänzen zu können. 
Zum anderen sollen genealogische Daten zu Personen aus den Orten, die keine Kirchenbücher (mehr) 
haben, zusammengetragen werden, so beispielsweise Quellendorf und Hinsdorf (KB ab 1707), Pösigk 
und Repau (KB bis 1702 und dann wieder ab 1823), Merzien und Zehringen (KB ab 1812 bzw. 1861), 
Altjeßnitz und Muldenstein (KB ab 1945, bis auf ein Buch 1704–1763) oder Scheuder und Rosefeld (KB 
ab 1760). 
Falls jemand in der Gegend forscht und ergänzende Daten beisteuern kann, ist Nick Hensel immer sehr 
dankbar. Und wenn sogar jemand mit dem Gedanken spielt, sich auch mit einem OFB in der Region zu 
versuchen, freut er sich über eine direkte Kontaktaufnahme. 
Außerdem durchforstet er momentan Gerichtsakten im Landesarchiv, Standort Dessau, zu Ehe- und 
Erbschaftssachen. Dabei kommen oft Kaufverträge ins Spiel, die ihn auf die Idee gebracht haben, Daten 
für Häuserbücher zu sammeln, die sich perspektivisch an die OFBs knüpfen ließen. 
Dazu nun seine eigentliche Frage: 
Gibt es irgendwo eine Übersicht über bereits bestehende Häuserbücher aus Anhalt (und unmittelbarer 
Umgebung)? Das Rad soll ja nicht neu erfunden werden. 
Bitte Nick Hensel direkt kontaktieren: hensel.nick91(ät)gmail.com 
 

10. Sonstiges 

Literaturverwaltung mit Zotero – nie wieder Quellenchaos! 
Sammeln, Verwalten und Zitieren unterschiedlicher Online- und Offline-Quellen 
Zotero ist eine kostenlose Open-Source-Software zur Literaturverwaltung, die Forschende, Lehrende 
und Studierende bei der Organisation ihrer Quellen unterstützt. Literatur, Webseiten, Artikel oder 
Bücher lassen sich direkt aus dem Browser speichern, verwalten und mit Notizen versehen. Darüber 
hinaus erstellt Zotero automatisch Zitate und Literaturverzeichnisse in zahlreichen Zitierstilen und 
integriert sich nahtlos in Word, LibreOffice und Google Docs. Dank Synchronisierung und gemeinsamer 
Bibliotheken eignet sich das Tool auch für die Zusammenarbeit in Teams. 
Der AhnenforscherStammtisch Unna lädt zum Online-Vortrag am 03.09.2026 ein. 
www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/online-vortrag-literaturverwaltung-mit-zotero 
 
Online-Vortrag: Vorstellung der Deutschen Digitalen Bibliothek – Aufzeichnung 
Aufzeichnung des Roland-Online-Vortrages "Vorstellung der Deutschen Digitalen Bibliothek - Angebote 
für die Familienforschung" mit den Referentinnen Lisa Landes und Verena Mack vom 14. April 2026. 
https://www.youtube.com/watch?v=8uu3-Z3vNEI 
 
Wie „braun“ waren Oma und Opa? – Vortrag jetzt online 
Wie lassen sich Verstrickungen von Familienangehörigen in die Zeit des Nationalsozialismus 
erforschen? Dieser Frage widmete sich Thomas Bauer im CompGen-Meeting am 18. Juni 2026. Der 
Vortrag zeigt, warum die Suche nicht bei einer möglichen NSDAP-Mitgliedschaft enden sollte und stellt 
zahlreiche weitere Quellen vor – von Entnazifizierungs- und Wiedergutmachungsakten über Personal- 

https://digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/825386/5?tx_dlf_navigation%5Bcontroller%5D=Navigation&cHash=2b7eef6229ba85ff2b6ec7ffb9f4c277
https://ofb.genealogy.net/
mailto:hensel.nick91@gmail.com
https://www.ahnenforscher-stammtisch-unna.de/2026/06/22/online-vortrag-literaturverwaltung-mit-zotero-am-03-09-2026/
https://www.youtube.com/watch?v=8uu3-Z3vNEI
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und Polizeiakten bis hin zu digitalisierten Zeitungen und Beständen des Bundesarchivs. Die 
Aufzeichnung des Vortrags ist jetzt auf dem YouTube-Kanal „CompGen-Forschungstipps“ verfügbar. 
https://www.compgen.de/wie-braun-waren-oma-und-opa-video-vom-compgen-meeting-ist-online/ 
 
Vesters Archiv für Apothekengeschichte 
Das Vesters Archiv für Apothekengeschichte ist eine der bedeutendsten Sammlungen zur Geschichte 
des deutschen Apothekenwesens. Es wurde vom Apotheker und Pharmaziehistoriker Helmut Vester 
über Jahrzehnte aufgebaut und umfasst umfangreiche Materialien wie Fragebögen, Karteien sowie 
Dokumente zur Entwicklung von Apotheken und ihren Inhabern. 
Ein zentraler Bestandteil ist eine einzigartige Datensammlung aus deutschlandweiten Umfragen, die 
detaillierte Einblicke in die Geschichte, Netzwerke und Berufsbiografien von Apothekern liefert. 
Nach einer Zwischenstation in Basel kehrte der Kernbestand 2017 nach Düsseldorf zurück und wird 
heute an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf wissenschaftlich erschlossen und digitalisiert. 
Das Archiv gilt als herausragende Quelle für die Erforschung der Pharmaziegeschichte und stellt 
wertvolles Material für Wissenschaft und Kulturgeschichte bereit. 
www.uniklinik-duesseldorf.de/vester 
 
"Kunzes Lehrerkalender"1899 – 1941 als Digitalisat verfügbar 
Ein wichtiger Hinweis aus dem Vorstand des VFFOW: 
„Kunzes Lehrerkalender“ war zunächst gegliedert nach den preußischen Provinzen (Stichwort: 
Landeskunde) und listet die Höheren Schulen nebst den Mitgliedern des Lehrkörpers auf (Stichwort: 
Grundlagenforschung). 
Ein Namensregister erschließt den gesamten Inhalt. 
Anhand mehrerer Jahrgänge kann man die Karrieren der einzelnen Lehrerpersönlichkeiten 
nachverfolgen. 
https://wiki.genealogy.net/Schul-Kalender_(Kunze) 
 
Alte Krankheitsbezeichnungen 
https://www.daniel-stieger.ch/krankheiten.htm 
 
Alte Berufsbezeichnungen 
https://www.daniel-stieger.ch/berufe.htm 
 
Genealogie und Geografie verknüpft in Ortsfamilienbüchern 
Die genealogische Forschung konzentriert sich traditionell auf personenbezogene Daten wie Geburt, 
Heirat und Tod. Diese Sichtweise ist jedoch zu eng, da menschliches Leben immer auch in einem 
räumlichen Kontext stattfindet. Häuser, Nachbarschaften und Orte spielen eine zentrale Rolle und 
sollten daher stärker in die Genealogie einbezogen werden. Genealogie umfasst somit mehr als nur 
Personenstandsdaten – auch Häuser können als wichtige Entität betrachtet werden. 
www.compgen.de/zusammenfuehrung-von-genealogie-und-geografie-in-ortsfamilienbuechern/ 
 
Neue Roland-Info-Grafik und Forschungshilfe – Wie rechneten unsere Vorfahren? 
www.roland-dortmund.de/wie-rechneten-unsere-vorfahren/ 
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11. Veranstaltungen 

15.07.2026 19:00 Uhr AMF-Neumitgliederabend, Cisco Webex-Meeting 
10.08.2026 19:00 Uhr AMF-Onlineabend: „Der Dreißigjährige Krieg in der Mark Brandenburg - 
Kriegsbilanzen, Landeswiederaufbaumaßnehmen und Einwanderungsgruppen“, Cisco Webex-
Meeting 
22.08.2026 09:30 Uhr AK Saale-Orla - Wanderung Rehmen mit anschließender Einkehr 
19.09.2026 10:00 Uhr AMF-Jahrestreffen, Neustadt an der Orla 
19.09.2026 14:00 Uhr AMF-Mitgliederversammlung, Neustadt an der Orla 
20.09.2026  AK Saale-Orla - Jubiläumstreffen 10 Jahre 
25.09.2026-27.09.2026 76. Deutscher Genealogentag, Göttingen 
02.10.2026-04.10.2026 AK Eichsfeld - Jahrestreffen 
 
Stammtisch AK Eichsfeld: jeden 1. Montag im Monat, Gasthaus Schenke, Duderstadt-Nesselröden 
Online-Stammtisch AK Eichsfeld: jeden 3. Montag im Monat, Cisco Webex-Meeting 
 
Beschreibungen und mögliche Änderungen finden Sie im Kalender der AMF: 
https://vo.genealogy.net/AMF/?action=events_kalender&art=ListeZ&dialog= 

 

12. Mitglieder 

Herzliche Geburtstagsgrüße 

 

Der Vorstand gratuliert allen Mitgliedern, die in den Monaten Juli, August und 

September Geburtstag haben und wünscht viel Gesundheit und Freude. 
 

 

https://vo.genealogy.net/AMF/?action=events_kalender&art=ListeZ&dialog=
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Neuaufnahmen 
Als neue Mitglieder begrüßen wir  

Christoph Zeumer, Leipzig (AMF2768) 
Heribert Deppe, Erfurt (AMF2769) 
Petra Fleigl, Wilhelmshaven (AMF2770) 
Daniel Steinmüller, Radibor (AMF2771) 
Nick Hensel, Leipzig (AMF2772) 
Heidrun Köhnlein, Schwäbisch Gmünd (AMF2773) 
Torsten Keil, Germasogela, Zypern (AMF2774) 
Heinz Anhalt, Heilbad Heiligenstadt (AMF2775) 

 
Verstorbene 

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 
06.06.2026 Heiner Haustein (AMF2170) 
15.06.2026 Axel Georgi (AMF2149) 

 

13. Redaktionsschluss 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15.09.2026. 
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Folgen Sie uns auf Facebook 
https://www.facebook.com/profile.php?id=100063555401327 
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